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Die Bltwelle des Sowjetzarismus wird immer breiter und tiefer

Brief aus Moskau
Steigenq Verhaftung von Oppositionellen Im Gefängnis zu Tode geprügelt

Hungerrationg fur unzufriedene politische Gefangene Soll Trotzki gemeuchelt werden

J Gleichzeitig wurde der Druck auf die Per
gerö i inen neuen Briefaus Wefſbannten verſchärft. Der Vortzende dern öt rn 7 November datiert iſt urrſt GPu. Menſchinfki erklärte in ſeinem Bericht an

etzt nach Berl n gelangte. Darin heißt esa. das PolitBürv, daß er die Verantwortung für den
In den pro etariſchen Zentren Rußlands ven Kampf gegen die Oppoſition ablehnen rnüſſe, wenn

ich weniger ilé 390 oppeſitionelle Kommen man ihm nicht erlauben würde „die Schraube
jn Leningrad 118, in Moskau 38, iwwſder Verbannung anzuziehen“. Dieſe

Das Reichsorgan der linken Komm en

42 e 17. in Charkow 35, in Odeſſa in Erlaubnis erhielt er natürlich. Das Reſultat
Saratow g. Beſonders ſcharf hob der Terrazg war ein Rundſchreiben an alle Abteilungen der GPU.

mit folgenden Vorſchlägen: 1. den Berbannten jeg
liche politiſche Korreſpondenz zu verbieten und 2. im
alle eines Hungerſtreiks die Nation für die Zukunft
naſ die Gäſte zu vermindern. Es verlautet, daß auch

var dem 7. Norember au.
Die Vorbere tung des 11. Jahrestages de

toberrevolution erfolgte in der Sowjet Union en

gleichen Formen wie in den bürgerlichen Lien
ämlich durch Verhaſtang von proletgriſchis eſſen wonede. die cpſoſtierelle Jugend in Kon

an begnügte ſich eit der rn teuer gen
aingen der vgpoſitionellen Komit arer Kempf gegen ſie nimmt unerhörte Men an.

Tas Schlagen er Berhafteten wied zu
ichen Erſcheinn g. Beſonders vlehih ginn
Leningrad und harkew vor. Wir heben mtt
geteilt, wie Birow im Butyrki (Mexs Ge

im Geſts zezüngnis, nach langem H
Tode gequält werde. Die Liſte der Opfe mit

wird in dem Brief darauf hingeweſen,
daß üder bem Kopf der Oppoſition das Schwert
wede. Die unmi!telhare phyſiſche Gefahr drohe
vor allem den Führern der Oppoſition und in erfeer
Linie Trio i. Alz Pfatakow noch zur Ovvpoſition
gehört habe, hätte er in Gegenwar verſchiedener

ugen erläet, daß er in dezug auf Troßkt eine er
erſchöpft. Ku der Rſtung beſürchte Dieſe Befürsrungen ſeien vorm r in Leningrad H ſen. Sinowjew nach ſeinem Anſchluß an die Oppo

ein Neiallarbei er verhaftet. Nach einigageniſttion beſtätigt worden auf Grund ſeiner Hennt-
De ſeine Fi u zu m Leiter des Gefänch de nis von Plänen, Abſichten und Beſprechungen. Si
ſehlen nd dieſer eilte ihr nach einiger Voitrng nowyjew und Kame ne w ſelbſt hätten bei ihrem
ren Wenn Feibſemort begangen Die Uebergang zur Oppoſition an einem ſicheren Ort ein
nit, daß ihr göryer ihres Mannegtliche Dokument niedergeleg“, in welchem geſagt wurde,

Die en ſeſ. Die Zavarendaß, wenn mit ihren etwas geſhähe. diet eine

Peora und diut unterlanfene Stellen u Si Der Moskauer Brief ſchließt mit der Aufforde-
W Sperr ge a m 7 a rung, daß dieje neue Terror welle Stalins
von dieſer Abſicht erfuhr, wurde die Otde
voten und Häurichſen ſchleunigſe beerdigt.

Eine Mäyerin der Juftiz
Ewigtzes Zengezegen die Zodesſtrafe

(Oeſterreich) ſer anwaltz, bei der Polizei und bezeichnete ſich als denh irre trejg Mörder der itnierten. Er awee daß er ſein

ve dem geſamten Proletariat bekanntgegeben werben

müſſe

In
ino Steiner, eire 75 Jeltee 10 Jahren bettlögerig war on Opfer im Streit umgebrecht habe. Wan

r Nichte unterhalen wurde, geſtorbenſes glaubte dem Staatsarroaltsſohn die furchtbore Tat
ins ruft die Erinnerung an einen frenſanfangs nicht. die Gerichtspſychiater erklärten ihn

für geineskrank. Die weiteren Lrmittlungen8 n rig Sinne war vor faſt genau en erhrachten zwar den Beweis, daß wan im Weſchauer Die Aotwehr der Oppoſition
unter dem Verdacht verbaftet worden, khraer den Mörder vor ſich haite. n einem Anfall von Stuetgart, 1. Januar (Eig. Drahth.
nockdarin, eine Proſit uierte, er mt zu Geiſtesſtörung hatte er die Proſtitnierte ermordety In der Kommuniſtiſchen Partei
aben. r Prozeß geſtaltete ſich ſenſati Die Waſchaner vahm ſ prre das Leben. Katharinaſwürttemberg s iſt der Kampf aller gegen aſſe

r o 7 r im Wiede raufnahmeverjahren frei r m W der W s Auseines ennes, „lſchlüſſen und ßregelunger verfolgte Oppoſitione ners a erwieſen erſchien. Teile-] Die LKerkerhaft hatte die körperlichen Kräfte derha c organiſiert ges ſenium ut der Angabe
uch lantete auf Tod, durch den Str Tie Frau, die ſich in den fürf Jahren faſt blin don Fackelkrlefen“, von denen ſoeben die

eint hatte, zermürbt; ſie war ſeeliſch ge
Als lebendes Zeugnie gegen die

Todesſtrafe zog ſie jahrzehntelang bettelnd von
s zu Haus und jedem ihre furchtbarea Jegt hat ſie der Tod erlsſt. Noch

Märty

rteilte verl'eß den Saal mit dem
din unſchuluig!“ Jm Gnadenweg die
W in lebensſänglicherker
m die Frau in der iſtaltre hatteve n o Geſchick eine für iſti hinaus wirkt das Schickal dieler
Wendung nahn. Jn ZJnaim meldete ſrdi rerin der Juftiz als ein ewiges Zeugnis gegen
nand Vaſchaner, der Sohn elnnts die Tadenſtraſe.

Indien ſor! Dominium Rang
Moemeine Stenerverr n h Hrmtk mittel gegen England

zuſammenarbeit mit Großgbritannien) und für all
gemeine Stenerverweigerung zu ent-
ſchriden, falls Indien bis zum Ende des lauſenden
Jahres nicht Dominiumtsrang gewährt werde. Tine
weitergehende Reſointion, die den Kongreß auf die
Forderung nach ſoſortiger Gewährung völliger ſtaat
licher Unabhängigkeit für Jndien feſtiegen wohte,
wurde mit 1350 gegen 970 Stimmen verworfen, da
eine Reihe der bedeutendſten Führer der indiſchen
J reiheitebewegung, die grundſätzlich für die
völlige Unobhängigkeit JIndiens eintraten,
der Konpromißfordernng nach Gewährung des Do
minium-angs für Indien es nmächſtes Ziel der
indiſchen Freideitsbewegung ihre Zuſtimmung erteilt

her
Dein Körper gehört der Juſtiz.

Tie Mutkervffenſwr vimnnt thren Fſte Zuvon Biktur tie Dein Körper gehört diel“akrerue an Sein aarver 0
Da haben wir nun die Miſere,
Den Gipfelpunkt des Unerlaubten.
Wie kann Herr Margveritte behaupten,
Daß unſer Körper uns gehöre
Das mag zur Not für Frankreich gelten.
Dort denkt man diesbezüglich derber
Bei uns jedoch gehört der Körper
Zunächſt gewiſſen Stagtsanwälten.
Nun wohl Wir wollen da nicht mucker
Und nehmen die Parole wörtlich:
Vor allem könnten ſie uns nördlich
Des Schenkelfleſches mal vegucken!

Jrdok.

Sie wollen nicht.
Das Organ des LeninBundes meldet, daß der

Reichstagsabgeordnete Paul Fröhlich, die Land
tagsabgeordneten Rehbein (Hangau), Schmidt
(Erfurt), Galm (Offenbach) und Titel (Jena)
es abgelehnt haben, entſprechend einer Auf
forderung der r ter Parteigentrole thre
Mandate niederzulegen. Sie wollen ihr
Mandat im Auftrag des Spartgius
Bundes ansüben

Durcheinander in der KPD.
Württembergs.

Nummer 1 erſchienen iſt und die Unterſchrift
„Spartokus“ trägt. Jn der Eineitung wird geſagt.
daß die Herausgabe dieſer Briefe ein Akt der
Notwehr gegen die infemen Verleumdungen
und das Willkürregiment der Thälmann-Elique in
Württemberg ſet, die aus Schneck, Köhler, Werner,
Schreiber und Schlaffer beſtehe unv die auch den
traurigen Mat aufbringen würde, Klarg Zet-
kin als eine Agentin der SPD zu dennn
zieren.

urückziehung britiſcher Truppen aus Schanghai.Die rade Regierung hat am 31. Dezember die

in Schanghai ſtationierten Einheiten des
2. SuffolkKegiments, insgeſantt 1500 Mann,
zurückgezogen. Das britiſche Expeditionskorps

Wehrprogramm.
Halle, 2. Januar.

In einem Artikel Friedrich Stamp
fers, der Mitglied der Wehrprogramm-
komm eißt es, dag, obwohl derr war,Komrniſſion zahlreiche Progrummentwürſe vor
lagen, doch keiner darunter war, „Der ſich klar
und unzweideutig für die Verneinung“
der Wehrmacht der deutſchen Republik aus
ſprach. Stampfer Könnten wir in der
P ititk ausſchließlich unſerem Befehl folgen.
je zoären wir a e fur die Verneinung einer

Die Tatſache jedoch daß wir von
faſciſtiſchen Staaten vder von Staoten mit
deutlicher zum Faſcismus vmgebrm
ind, zwingt uns, die Frage der Wehrmach der
epublik anders als rein gefühlsmäßig zu

berrochten. Dieſe Argumentatirn entſpricht
auch den Ausführungen Kentskys im Falle
einer kriegeriſchen Verwicklung zwiſchen Oeſter
u und Ungarn, worüber wir im erſten Ar
tikel ausführlich berichtet en.

Aber die Sozialdemokratie iſt der Meineng,
daß Kriege nicht für alle Zeiten als verlängerter
Arm der Politik in Funktion ſein dürſen. Sie
bringt deshalb im erſten Satz ihres Wehr
S h zum Ausdruck, daß die
ziol demokratiſche Partei Deutſchlands den Krieg
als Mittel der Politik ver wirft und daß ſie
entſchloſſen iſt, gemäß den VBeſchlüſſen des
Brüſſeler Kongreſſes „den ſtärkſten Deucd,
ſelbſt mit revolutionären Mittelw,

egen jede Regierung anszuüben, die es ablehrt
einem Schiedsſpruch zu untertwerfen un

zum Kriege ſchreitet“. Dieſer Paſſus iſt in der
offiziellen ſozialdemokratiſchen Rüſmungs- und
Wehrdebatte neun und nicht nur ein Bemeis da
für, welche bedeutenden Fortſchritte der inter
nationale Friedensgedanke ſeit dem Kriege ge
macht hat, ſondern auch ein Beweis für di
Bereitwilligketider Sozieldems-
kratie, dieſem Friedens willen mit
den äußerſten, ihr zu Gebote
ſtehenden Mittelngegebenenfalls
Geltung zu verſchaffen.

Jnm der bereits von uns erwähnten Bro
ſchüre Levi s „Wehrhaftigkeit und Lozialbemo
kratie“ heißt es, daß die gegenwörtige Reichs
wehr der Bevölkerung als feindliches und von
dieſer abgelehntes Element gegenüberſteht und
darum nur eine ſehr beſchränkte Vedentung für
die Verteidigung des Landes habe. Levi fährt
dann wört lich fort:

„Die'en Gegenſatz zu beſeitigen, verſucht dieBonrgeviſie ver u hat die Sozint-
ormotratie die Möglichkeit, und angeſichts der
unter Umſtänden ihr obliegenden Pflicht. der Per
derbignng des Vaterſandes, die Aufgabe, dieſen
Zwieſpelt in der Wehrkrafi des Landes zu be
ſeitigen. Das wichtigſte Wittel iſt die geiverk
ſhaftliche und „olitiſche Organiſatior des Militärs
Durch gewerkſchaftliche Vereinbarung dedingteKusgaden für das Heer zu bewiſligen t
das Land wirkſam verteidigen will muß die ge
jamte Wehrorganiſation den Lebensdedingungen
urch den Jntereſſen der Maſſen anpaſſen: wer esnicht urt. chwächt die Kraft der Lande sverteidigurg

nad gibt das Land preié.“
Alſo Levt ſteht unzweideutig auf dem Stand

punkt der Landesverteidigung gegenüber faſceſti
ſchen Attentaten von außen und von nuen. Erin Schanghai vermindert fich damit auf insgeſanrt

h Somen, 2. Januar. 8.) San dhi eingebrachte Reſolution angenommen, in
er m Kalkutta tagende der ſich der Kengreß verpflichtet, eine neue Kampagne
m hat nahh einer langen Deb

S e

3000 Mann gegenüber annähernd 5000 Mann zu
von für die ſogenannte Ronkooperation Nicht Ende

bejaht damit Notwendigkeit der Wehrhafiig
keit des in heißen der politiſchen De



mokratie gegenüber der Konterrevolution, wo
her ſie auch immer kommen möge. Allerdings
will er die Bewilligung des Wehrelats von der
vorher durchgeführten gewerkſchoftlichen und
politiſchen Lryaniſation des Miſitars abhängig
nachen. Ta die Durchführung dieſes Plaues in

der nächſten Jeit wahrſcheinlich nicht zu er-reichen iſt, müßten nach Leviſcher Ue berlegung

dem Heere die Mittel zur Verteidigung entzogen
verden. Auf dieſer Baſis konnte die Programm

kommiſſion nicht arbeiten, da es für politi-
ches Wirken keine luftleeren Sta-

geben darf. Sie darf aber fordern,
den Wehretat auf jenes Maß zurückzuführen, der
nit der allgem Finanzlage des Reiches und

1 bewertenden allgemeinen undmit dem hohe
beſonderen len Ausgabenetot in EKinklang

tionen

re ac den fann
ſus dieſer Sachlage heraus ſind in den

Forderungen
z Fy

Wehrproqrammentfwurf zehn

M r W 9n eingebracht worden, die der De
ung der Reichswehr en ſollen

Die ſchlimmen der Affäre
7

Trfahrungen
Lohmann haben dazu geführt, daß in demEntwurf die Kontrolle des e ch e
tages ut Teile der Heeresverwaltung
gefordert wird, daß ein Perbot verlangt wird

W r

7 p n re m5urbvention ritdatfirmen P geben,
die nltelbar der unmittelbar illegalenſdig, weil micht der Gedanke aufkommen darf,
Rüſtungen dienen, und daß ein Verbot der daß man durch irgendwie geartete Programme
Beſtrafung vor Ntentlichun über ſhe-uGeſchichte über das Maß der be-
le Rüſtungen erlaſſen wir ſtehenden geſellſchaftlichen BeDas bisherige Syſtem der Rekruhingungen hinaus machen kann.

ma 9 n 5 u e n Se J. Die Beſeitigung der kapitaliſtiſchen Wechſel
mationen die Rekruten ſtellten Ein deziebungen in Zr Seſelſchaft iſt das ſtcherſte

zeſetz ſoll dieſem Unſng ein Ende bereiten. Funde ment zukünftigen friedlichen Neben
Außerdem ſollen die Soldaten nicht mehr elseinanderwirkens der aufeinander angewieſenen
Fremdkört n dem Volke einherlomfen, i Nationen.

Parter Gilberts Verichtüber das gahr1928
Deutſchland hat alle Jahlungen ſoyal uns pünktſich erfüllt

Schlußfolgerungen
Poris, 2 Joen

sagen Parker Gilbe
uar. (Radiomeldung.)

Her Reporartia

a

wärtige Ragelung am 3
et ver ſich

ſie ſollen ſtaatsbürgerliche Rechte
erhalten. Die Sozialdemokratie verlangt, daß
ſie nicht nur Objekte der exkluſiven
Befehlsgewalt der Offiziere ſind, ſon-
dern daß ſie durch von ihnen gewählte Per
ſonglvertretungen ihren Rechten Gel-
tung verſchaffen Einwandfreie republikaniſche
Lehrkräfte und republikaniſche Lehr
bücher beim Unterricht ſollen die Ange-
hörigen der Reichswehr geiſtig darauf vorbe-
reiten, daß ſie ein Teil des demokratiſch re-
gierten Volkes und dazu beſtimmt ſind, im
Sinne der Demakratie ihren Dienſt tun.

Aber die Sozialdemokratie iſt ſich klar dar-
über, daß, ſo lange der Kapitalismus die
Welt vollſtändig ader teilweiſe regiert, die
dauernde Gefahr von kriegeriſchen Verwick-
lungen beſteht. Die Vorausſetzung der Kriege
iſt das Ausbeutungsverhältnis von Menſch zu
Menſch, von Nation zu Natian. Dieſe Voraus
ſetzung zu beſeitigen, iſt eine der vornehmſten
Aufgaben der Sozialdemokratie, und darum

chlte „Derdas Programm mit dem Satz
J dieSozialismus iſt Macht, dieder Welt den dauernden Frieden

bringen wird.“
r FDieſe Schlußformulierung iſt ſehr notwen

m

der Pariſer Prefſe
Mrtz 1929 abläuft, wird

ne neue Gelegenheit dieten, irn Drutereſſe des

e 9 7 r 3 F 3ffentlicht den Bericht über das vierte Jahr ſeiner geſac ten Landes itn-er Berück ſichtigung der legi

3 ten Be nun w. G ne deätigkeit. Er ſtellt barin feſt, da Teutſchland wieſen edürfniſſe Linder m er

J r 9 r r r J J r d n c t 4 I Jn Den Vorfahren alle Zahlungen loyal und pünktlich undlage für den Ausglrtich zu e
erfullt hat. Der

ahnen ergidt über 101
a eiſtung aus dem Budget in
kenen Galbrrark beträgt. De
tährlich
Be Dwar?
vollen Set

der verpfändeten

Verkehrsſfener bringt
eine Normalleiſtung von

Auch die
og, obapohl die Reichsregierung

Soge war, die Umlogehshe zu vermindern.
Reichsbahn trägt die volle Rormealleititung für
Dienſt ihrer Reparationsanlet h

Parker Bilbert geht dann auf das Reichs
budget ein und ſagt u. a.,
dem Kinfluß von übermößigem Ausgaben

in der

80 a S dar ſtehe unter
und An-

eihen, die ſich aus der Trhöhung der Beem tn
älter urd RPenſtonen und zus d tgeſetzten die Prrtior Rro le un richtgehälter und Penſtenen und Aus den fortgeſegren! Die Pariſer Preſſe ninemt den Bericht Par-

Unfarderungen des Finanrausgleichs mit den An
dern und Gemeirkden ergenen, die dem Peich
matiſch den Hauptantetl den wachſenden
wabhmen der Einkommen- und Körperſchefteſteuerdaun v Nee
entziehen Das Problem des Finanzaunegleiches wird
immer dringender, um die Stabilität des Reiche

u re dedudget aufrechtzuerbalte un
a

An r jenen Sröcke auſzuführen. Es wäre natürlich ihre

8 v da 4 I Aujgabe, die allen Stücke o herauszuſtellen, als obuns um 5 a e ter der ſie nen wärert, tatſächlich aber läßt es das Theater
Segenwari. ente bei der Mühe bewenden, inſere neuen Stücke

Bur Geſnrächen mit Aernolt Bronnen,
Sert Bescht, Hans F. Rehfiſch und

Carl Buckmayer.
Arnol Brounen über den Arior.

„Zum erſten Male et zweitaufend Johrer
be ſich die s dem Autor heute die
ſchoggebende Bedeutung am Theater fehli. Selbſt

t immer die

X
a

ein Thegter
r

un ohne Au u en. Auch ein Theote pure Erzeugen von JUuſtonen verzichtet wird.

J t z S i. d J vin d b 7 4 riscglur. Rtne kremtht einen W Allerdings gibt es heute eine Species Regiſſeure,
wie Die Piscator-Birtzne braucht einen Mann, von v dramatiicherG 5 n l F4 d DI „j welche ngechts 14 nfäbig! 44 ramatt cher ProJe u e n e An jerter ung nltlon dazu übergegangen ſt, nunmehr aus eigegeh J u dies t ſich erſrmnaliq n 5 h a uverg gang r aus eiguege h. Fur dies Hat ſich erſtmolig und entſchel n Kräften das heißt ſo gut, als es eben ging

B. be v 1 e Aruken. el 9 l S n Uinh,2 r eo nd t: L rratiker früher auch die z. a Ff da Rudlift Sring 7 dettenMutter des Theaters, iſt jetzt nur noch der Bater e c e el BeFern Je Höhe de die Dromatiker nichts zu ſagen haben. Dieſe Artallgemeine Sprachnivegr
eines KBolkes wird, um ſo vnwichtiger wird der
Text. In mmer ſftärkerent Maße muß es die Auf
gabe des Dramotiters werden, Situationen
finhen und Schickſale zu ſchaffen. Er wird immer
mehr Ingenieur und Feldhberr und immer weniger
Philolyge und Poet

Was man bisher an neuen
gr. rrd eigentlich nur Milicuveränd ungern
o wohl um nur zwei Beifpiele zu nennen
der Flieger der den Chauffeur guf di

foStoffen

neandie neuen Tätigkeiten ſchaffen müſſen

nd daraus ein Schickſal konſtruierr. Mar
aber nych nirgends die Akrtvitöt der Maſchinen ge
bracht. Es fehlt das Gegenüber: Seele des Men
ſchen und Seele des Motors.“

Bert Brecht über den R

„Weas wir gegenwärtig an t if
wahrſcheinlich zu gut, als daß n Auf

der guten sollten
Wer Heſtirnunk recht

Ein
t mehr als die Nor xHöhe von 1250 Mil-ändigen konferenz zu ſprechen und demerk,

die Totſache, daß noch immer krine endgültige Feſt
20 Milionert ſehnng der deutſchen Reparationsverpflichinugen be

Anduſtr helaſteng ergibt den ſiehe, was in den ganzen Reparationsplan ein Ele

Die ratior beteiligten Länder in Mitleidenſchaft ziehe,
den mache in wachſende Maße klar, daß eine endgültige

oucr
W J

mgebung gewohn

54 er d

geſcho ffer
mNanj e

Bühne
gebracht, aber als alte Waraktere im neuen Milien,
und noch nicht den neuen Charakter gezetgr, de r M

hat
ihn in Beziehungen zu anderen Menſchen gebracht

hat

men nur Stunden verſtrichen. Jch glaube, daß es Dar
die

nsagent auch auf di Aufgabe der Sachver-

ment der Nnſicherheit trage und alle en der Kepa

Regelung des Problems, die im gegenſeitigen Ein
vernehmen erfolgen ſollte. dem wahren Jntereſſe der

Glärhdigecmächte und Teniſchlonds gleichermaßen
dienen werde

Gilberts zum Anlaß, zu verlangen, daß die
ationszahlungen Deutſchlands durch die
Hir zuſammentretende Sachverſtändigen-

nſerenz nicht gekürzt werden. Tenn Deutſch

Jn ſeinen Schlußfolgerung k t der Repara- 2 SIn ſeinen Schlußfolgerungen km in ELerlin, Herr Kreſtinfki, nahm die Ehren n beſeitigen unb eine Aere wirklich
dezvoller Beziehungen zwiſchen uns und u 18

n h a rJ v 2 F

T 9. a

9 v
Deutſchen Jnſtitut für Frauenkunde in Berli

jeiot
mentalwer'

Neujahersempfän e
beim M

ift
eDie Wünſche des Reichs

die von dem Reichspräſidenten neu

burg gratulierenden Bolſchaftern wurda
raſentiert, bei den Geſandten und Ge

ſchäftsträgern begnügte man ſich mit dem Kom kiernug des Krieges näher führen. Er
mando Augen rechts oder die Augen
liaks. Der Botſchafter der Bolſchewiken
begengung der Reichswehr mit beſonderem Dank
entgegen. Der Cmpfang der Diplomoten durch den
Reichspräſidenten endete mit einer Ausſprache d
Nuntins Voccell: und von Hindeunburge,
auf die vom Reichspräſidenten erwidert wurde.

Bei dem Empfang der Reichs-
regierung hielt der Reichskanzler an den
Reichspräſidenten eine Anſprache, in der er u.
ausführte:

r

n

Ausſtellung Mutter und Kind

e r rege v 2

einen Ausſchnitt aus der Abteilung „Mutter Kind in der Kunſt“
Mutter end Kin von Profeſſor Lehmöhruck.

d

Zum Neujahrsempfeng machte die Reichßweht u. bringen. Die bevorſtehende Zuſamnmenkun
vorgenurd achperſtändigen wird, ſo hoffen w

ſchriebenen Ehrenbezeugungen. Bei den Hindennnifr Reich und Polt ſo entſche dend wich ig
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Rechts das Monn
nirde am 29. Dezember eröffnet.

chspräſidenten
ers für das Fahr 1929

Kirtionsfroge in Fluß bringen und damit d
3, kriegführenden Nationen der völlige

fung dieſer gewaltigen Aufgaben kann di
r hus dem Kriege zurückgebliebenen Span

a Nachbarn ermöglichen, ohne welche di
a eines wahrhaften Friedens niche
z erden können.

t der Staatsumwälzung iſt
Jhnt verfloſſen und wir können heute t
alt Furchtbaren, das unſer Volk in dieſer Ze
ert hat, doch feſtſtellen, daß ſich unſere inne
Legefeſtigt hat und daß es vorwärts geh

„Am Beginn eines neuen Jahres pflegt man
Urnſchau zu holten, men ſchaut zurück und mar
blickt vorwärts. Das dergangene Jahr hat vie
Hoffnungen und Wünſche enf außenpoliti-
ſchem Gebiet, die jeder Deutſche hegt, nicht
in Erfüllung gebracht. Das wird uns
nicht abhalten, ungbläſſig wie bisher an ihrer

an könne die gewünſchten Jahreszahlungen
gegen mit Leichtigken ſchaffen.

ſo zu bringen, als ab ſie alte wären. Selbſt die

J 9 t 3 debeſten Leude unter den Regiſſeuren gehen intnter
noch davon aus, daß der gute alte Theaterſtil (von

neuen Köpfen angewanot) für unſer
Stücke ausreiche. Sie denken nicht daran umzu

lerne Dabei ſteht vor ihnen die ungeheure
e ierigkeit, das Theater auf das Niveau der
Wiſſenſchaft zu bringen und das Reperto re einem
Puölikum vorzuführen, das es in beſſerer Um

iſt, daß ihm gegenüber auf das

Regie kann in ihren Mitteln nicht wähleriſch ſein,
ſie verbraucht vor allem naturgemäß ein ganz
immenſes Quantum von Mitteln. Wenn ſe zus

eſem Grunde anch wadrſchetnlich unfähig wäre,
größeren Formates wirklich groß zu

leiſtet ſie dennoch beſtimmt am meiſten
die junge Dramatik. Sie kaut die Stoffe vor,

bringt die mittleren Leute von ihrer öffentlichen
ſtbetrachtung los ſie trainiert den Zuſchauer,

r abem ſie vernichtet den alten rraktionören
der beute im direkten Zuſannnenhang

n Regnktion das Theater unnm-

neue Drücke
linſzenteren,
I

und
Thee terfti

nit der vo

Haus J. Rehfiſch über den Schauſpieler
„Nach dem Eindruck, den ich aus früheren Jahrle ten habe, war die ältere Schauſpielkunſt in

ihrer Bhürezeit auf einige wenige leuchtende Schau
ſpieler beſchränkt. Die Erinnerung an Matfowſkp,
Joſef Kaimz, Oskar Sauer, Agnes Sorma, Elſe

mir ſo gegenwärtig, als ſeien ſeit
ihren großen Abenden nicht Jahrzehnte, ſondern

iftt Lehmann

Verwirklichung zu arbeiten und auf ihre Aen zu bewältigen die in früheren Epoche
Erfülkung zu drängen, bis Rhein, Saar und lfaches
Pfalz vom fremden Drucke befreit ſein werden. Feforderter. Ich brauche nur an das Probl
Hoffentlich wird uns hierin das neue Jahr endlichſt und Länder, an die ſchweren Wir

Mmal will es uns aber ſcheinen, als wenn d
waftlichen Fortſchritte, die wir gemach
ha übertrieben werden und manche aus de
läzen Beobachter Deutſchland in einem Zu ehe
ſtoer Blüte ſehen, die nicht den Toatſachen en tern
ſp Denn genug Sorgen und Schwierigkeit rbei
laauf uns und wir haben oft in kurzer Je J

n fr ipfgder uns zur Verfügung ſtehende im
len

Format und ſo transparentem Glanz gegenwärtig
kaum gibt. Vielleicht wird es ſie morgen wieder
geben. Eine Leiſtung wie Rudolf Forſters König
Guſtav ſcheint mir bei aller Unterſchiedlichkert
der Jndididualität und der Technik geradezu den
großen Genialleiſtungen der großen Epoche ad-
äquat!) Was ſich dagegen ſeit der vorigen Vene
ration enwickelt zu haben ſcheint, dürfte das Wiſſe-
um Pfvchologie Ausdruckemöglichkeiten und Wkungen ſein, um es kurz zu ſagen Die ſchauſpiel d
riſche Wiſſenſchaft. Dies hat zur Folge, daß

der früheren Zeit außerordentlich überragt.

Man erinnere ſich
ſtellungen, die noch bei Brahm oder bei Reinhard
ſtattfanden, Baſſecrmann, Sauer, Reicher,
Rittner, Lehmann, Trieſch oder Schildkraut, Wege-
ner, Moiſſi, Kayßler, Durienx, Höflich uſw. abge
ſagt hatten oder nicht zur Verfügung ſtanden Die
ſogenonnien Nachbeſetzungen waren zumeiſt von
ſolcher Qualität, daß das Publikum ſeinem Miß
fallen häufig lauten Ausdruck gab. Und bei aller
„Prominentenhätſchelei“, die heute getrieben wird,
ibt es doch künſtlerrſch ausgeglichene, reife und

eindrucksvolle Vorſtellungen, in denen nicht ein
einziger ſogenonnter „Großprominenter“ mitwirkt.
Jch erinnere hier an Vorſtellungen, wie Feßners
„Florian Geyver“ und feinen zweiten „Wallenftein“,
Karlhein; Martins „Razzia“, den Fröhlichen

einberg“, das „Spiel im Schloß“ uſw
Hiernach iſt zu ſagen, daß es heute einc weitaus

größere Anzahl kultivierter. geſchmackvoller und
ntelligenter Schauſpieler gibt als früher kurz:
Der durch die Vermehrung des Schauſpielerſtandes
bedingte härtere Exiſtenzkampf hat das Verant-
wortungsgefühl und den Fleiß und damit die Tech-
nik des einzelnen Schauſpielers außerordentlich ge-
fördert Da aber die Technik für die Ausübung
eines künſtleriſchen Berufes ebenſo wichtig iſt wie
die angeborene Begabung, und da erzogene und

men n

ernſthafte Talente für die Geſamtleiſtung immer
hin wichtiger ſind als zucht- und talentloſe „Geniag-
litaten“, ſo glaube ich, daß ſchlechthin das Niveau
des heutigen großdeutſchen Enſembles zu Lamen

ber von ſolcher Berſönlichkeitstiefe, ſo tationen keinen Anlaß bietet. Was uns augen

ſchauſpieleriſche Durchſchnitt im allgemeinen de
We

etwa an die miſerablen Vor J politiſchen Propagandathegter am Nollen- h

er

jene leuchtende
ichteiten vom heldiſchen Typ. Aber dige

a nicht nur auf dem Theater!“

zu fehlen ſcheint, ſind

7

tarl Zucknaver über den Inſchauer.
8 J

e des heutige Publikum entſcheidend ander

von früher, ſpäter, immer?“ 9
das „bente“ weſentlich Als Unterſchei

z Abgrenzung, als Ziel? Was veränderg t

W nel Schichtung, wirtſchaftliche Bedingtheit rere
eterbeſuchers. Was geht daraus hervor

m ſitzt der Kurfürſtendamm neben der
t Straße. Jm Theater am Bülowplatz die
e Intelligenz neben dem Kleinbürgertum i
rinhardt, Varnowjky, Salte burg der Suob
dem erlebnishungrigen Weenſchen. Im
vollſtändig gleichgültig. In jeder Zuſcnu- nar
ung ſitzt das Theater immer und allezei. de
enſchen (und wird unter allen Umſtänden M
eden äußeren und inneren Veränderungen
voll Menſchen ſitzen, weil immer Sprache,
Körper und ihr geheimes Kräfteſpiel die p.
n magiſch herbeiziehen wird), und dieſe
n ſind bei aller Vermauerung durch ſo
Hruck oder verrracten Bildungsdünkel all
iterſchied erweckbar für das Echte, Leben
ementave. Was ſie hören wollen? Ebe T
z gleich in welcher Form oder Wandlung ſt
ind die verantwortlich, die die Stücke v

P. A. Otte. Ffor
m doch endlich die Frav mit dem viel

ltehſich m doch deine Giäubiger nick
ten!“ „Wenn meine GläubigeW ſollen doch ſie heiraten!“ ger gen

e

hes Theater und Kunſtieben.
ad ſche Sinfoniekonzert(Lieich Band) pringi als Singer e

n

O

d

die Elaudio Art a u und jührt Ju eich altger zur Arſtaufföhrun laM d J J an ender Tenator de ter e KünſteChint ti. Halle. Außeru dem Klavpierto vonr t Ton dich ewal derZrergröer) a W



2. Juli: Urteil im Stadtbankprozeß. Die Angetagen ſigden milde Richter. vraet t

Von ayr! 3. Juli. Der Magiſtrat pfeift auf die Stadth e n r e gung Wr Unterſtützung der Arbeiterſänger ab.Die entſcheidende Nacht. 7. Jul. Elternabend er Sohialiſtiſchen Ar
Bemeinhin ſind die Nächte zum Schlafen da. heiterjugend im „Volkspark“.
darf ſchon als Sünde wider ſich ſelbſt ange 9. Juli: Halle bekommt die erſte PolizeiBe
werden, wenn man gegen dieſe Beſtimmung amtin. ßNacht allzuoft verſtößt. Eine Nacht aber iſt 12. Juli: rer Rektoratsübergabe in der

die eigenen Geſetzen unterſtellt iſt, das iſt die ger er neue r Profeſſor Dr.
eſternacht. Bedauerndes Achſelzucken antwortet Weherere Leere e
immer, wenn jemand' ſagt, er ſei ins neueAn s Rekordziffern in den Flußbadern.r r fen. Das verſtößt beinahe gegen 21. Juli: 60-Jahrfeier des Ortsvereins Halle

guten Sitten des Buchdruckerverbandes.
Daß etwa allzuviele Hallenſer gegen gur dern ſt Einweihung des Rothenburger Kin

verſtoßen haben, läßt ſich wohl kaum beten eriee in der Nacht vom alten zum a d der r d graben von d
n Jahre in den Straßen Halles der gewohnten u sgebäude er Werden p

betrieb, die Temperaments und Freudenaus- g gund r 30. Juli: V. Hühnefeld und Nobile paſſierenhe nahmen Ausmaße an, wie ſie währedn 364 Halle und der
en des Jahres kaum vorſtellbar ſind. 4. Auguſt:
Nehr und mehr iſt es aber Brauch geworden, Vorſitzende nennt Hö 3
alle, die es ſich leiſten können, für Dnh W rn a en, was er von ſeinem Partei

in irgendeinem natürlich beſſerem
1 einen Tiſch vorbeſtellen, an dem ſie in der haſcei. e v re r 77
heidenden Nacht die letzten Stunden des alten Zandeshauptmann Dr. Hübener ſpricht über den

die erſten Stunden des neuen Jahres im Einheitsſtaat.
ſe von Freunden oder Anverwandten verleben 26. Auguſt: Halle beteiligt ſich an der Grün
en. Auf der Straße und auf dem Markteldung eines gemiſchtwirtſchaftlichen Gasfernverſor
ſiert ſich „nur“ die große Maſſe des Volkes, gungsunternehmens für das mitteldeutſche Jndu
s ſich nicht leiſten kann, zehn und mehr Martſſtriegebiet.

er KPD. Der
e

bei

S ölz einen Räuber. r mußSee
Unſer Bild

das Monu

gebühr für die Perſon zu zahlen. Jn den I r ehe der SPD.
len der Zahlungsfähigen, die nur gegen Vor September Beginn des Begirksbildungekur-ſten

1929
ufamnmentun
o hoffen w
dend wich ig
und damit t
der völlig

führen. Er
ben kenn di

ing der Teilnehmerkarte betreten werden ſys der
ten, wurde der Feſtdeviſe „Deutſcher Wein 2. September: Unterbezirkskonferenz der SPD.
deutſchen Rhein“ vollauf Genüge getan. Es 7. September: Genoſſe Luitpold Stern en)

ſchte vielfach ein wahrer Hexenſabbat, in dem ſpricht im „Volkspark“ über „Staat und Prole-

nlei iblei in tariat“.t e e Jahrgänge in 10. September: Eröffnung eines neuen Kinder
artens am Krähenberg. Einführung des Genoſſen

m Gegenſatz zum Vorjahr iſt faſt ſollte 7es nicht glauben der auf dem Markte mit Zitg der in ſein m als Landrat des Saa

Glockenſchlag zwölf entfachte Spektakel abge-- 13. September: Der „Grüne 8 ſoll Arbeits
obwohl Feuerwerkskörper doch noch genug ſamt werden. Grube Alwine muß wegen Geſund-

brannt wurden. Das Ueberfallkommando heitsgefährdung den Schwelereibetrieb vorläufig
e aber doch ſiebenmal „ausrücken“, umfeinſtellen.

rtei im „Vokkspark“.

Halle im Fahre 1928
Kurze Rückſchau auf die wichtigſten Ereigniſſe

iſche i weiß nichts deson.

ſtädtiſchen Beſitz. Der Haushaltsausſchuß ſtimmt
dem Erwerb der Dölauer Heide, der Rabeninſel und
des Forſtwerders einſtimmig zu. Der Kaufpreis be
trägt 15 Millionen.

15. Oktober: Tumult im Stadthaus. Zwei kom
muniſtiſche Stadtverordnete müſſen von Sitzungen
aus loſſen werden.

17. Oktober: Halle erhält 1930 eine Pädago
Akademie. Klägliches Ende der kommu

niſtiſchen Panzerkreuzeraktion.
21. Oktober: Vor fünfzig Jahren trat das So

alen in Kraft.23. Oktober: Eindrucksvolle Gedenkfeier der hal
liſchen Sozialdemokratie zur Ueberwindung dieſes
Schandgeſetzes. Adolph Hoffmann ſſpricht.
Ehrung der Parteiveteranen.

26. Oktober: Milde Strafanträge gegen die
ndersdenkendeStahlhelmer, die am Leuchtturm

mit Knüppeln und Schlagringen bekehren wollten.
27. Oktober: Der Motor hat geſiegt! Die letzte

Poſtkutſche in Halle iſt abgeſchafft.
4. November: 4. Gautag des Reichsbanners

r u im „vVolkspark“. PhilippScheidemann ſpricht in einer machtvollen
Kundgebung über das Gebot der Stunde.

7. November: Stahlhelmlehrer Dennhardt
ſeines Amtes enthoben.

10. November: Revolutionsfeier im „Volks

13. November: Gründung der Ortsgruppe Halle
des Deutſchen AutoKlubs.

N r: Stadtrat Cohn verläßt Halle
wieder.

23. November: Die Magiſtratswahlen erneut
r Hausbeſitzer und Kommuniſten verhindern

ie

26. November: Stadtfehde Leipzig Halle. Die
mitteldeutſche Frage vor den Stadtverordneten.

27. November: Dr. Schmidt als Nachfolger
Dr. rcherornes zum Direktor des halliſchen Zoo
gewählt.

29. November: Das Bismarckdenkmal auf dem
Kröllwitzer Felſen wird endlich beſeitigt.

30. November. Gründung der Mitteldeutſchen
Hafen AG. zur Verwaltung der ſtädtiſchen Häfen.

3. Dezember: Verſtärkter Kleinwohnungsbau im
neuen Bauprogramm geplant.

6. Dezember: Beginn des Betrugsprozeſſes ge
en Pickert-Ruhle. Der „vVaterländiſche
rauenverein“ tanzt und trinkt Sekt zum Wohle

der Armen!
Thomaſiusfeier und Eröffnung

der Thomaſiusausſtellung in der Univerſität im
Beiſein von Kultusminiſter Dr. Becker.

10. Dezember: Die Errichtung eines Jnſtituts
Arbeitsrecht an der Univerſität geplant.

13. Dezember: Der Prenzlauer Oberſtaatsan-
alt Aagt gegen den Repuolikpenſionär Theodor

ſeiner Hetzrede.
te der „Nationalen“ we-

ismarckdenkmals.
19. Dezember: Annähernd 6000 Arbeitsloſe im

20. Dezember: Dennhardt vor Gericht. Er
gegen die Mitwirkung einer Frau als

Das Gericht erkennt nach kurzer

e Stadtbankverluſte endgültig
feſtgeſtellt. Sie betragen nur 7,5 Millionen Mark.

ezember: Der Magiſtrat plant die Um-
wandlung aller ſtädtiſchen Werke in eine Aktien-

geſellſcha W. K.

in u igereien, die auf der Straße oder in Lokalen wen h die ar un 8. Dezember.
uns und allen nden waren, zu ſchlichten Erfreulicherweiſe haues eines rbeitsnachweisgebäudes ab.

welche di dabei ohne ſchwerere Verletzungen ab, nur g. September. Die halliſche KPD. lehnt erneut
ens nicht Gefangene wurden eingebracht, die ſich demdie Forderungen für die Erwerbsloſen und Sqhwer für

t wegen gar zu lebhafter Verteidigung ihrer triegzbe W ediüten x 3 n Han
i tworten r: rsneuerungen in e-In iſt 9 e r r Wriher der Polte Sicherheitsketten auf dem Riebespleb Dueſterber g. weger

d te t t Kennt is ibt ueber die ähnende Leere 27. September: Feierliche Weihe des Augu t 14. Dezember: Hrot
en Heute tra 5 m z 27 BebelJugendheimes in der Großen Märkerſtraße. gen der Entfernung des
in dieſer Zeif ahlloſen Geldbeuteln, über verzweifelte Aus Die Schwelerei der Grube ine
unſere in am 1. Januar auf den 31 Tage langen wird kiügri erſte Wwigliſtſde Mädeltagung Bezirk Halle.

orwäris geh hat gibt der amtliche Bericht keine Aufſchlüſſe. des Bezi e Merſeburg der Sozialiſtiſchen Ar
als wenn doch am geſtrigen Neujahrstage zeigten ſich beiterjugend.
wir gemacht den leichtbeſchneiten Straßen noch allerleil 2. Oktober: Der Gutsbezirk Dölauer Heide laut Laienrichterin. De
manche aus de und tote Spuren der h e 55 luß d Staatsministeriums der Stadt Halle Bermung u

u einem Zu heute iſt wieder grauer Alltag, der kalt uToatſachen en tern an uns herantritt. Jetzt gilt es wieder, e enchwierigkeite rbeiten und vor allem zu denken. Was das e
in kurzer Jeih Jahr bringen wird, weiß niemand. Der 11. Skober: Heide und Rabeninſel endlich im

deren Epoche pfgewohnte weiß, daß am Ende deg Jahres eung ſtehende immer wieder hinausgeſchobenen Gemeinde
das Proble en ſtehen, bei denen er eine große Abrechnung

hweren Wi mit den kapitaliſtiſchen Machtvertretern auf
halliſchen Rathauſe halten wird. Er wird
Mitſtreiter für Partei und Preſſe werben,

er das bisher getan hat. Denken und
Nllen müſſen bei dieſer Werbearbeit die

ſterne ſein, dann wird die Stunde des halliſchen
hausbürgerblocks genau ſo kräftig ſchlagen, wie

e leuchtendr

Aber di r.
MariaPandlerFilm im C. T. Große Ulrichſtraße.

R iſt ein Film ente e r Redeeitfelie bringt undhauer. Ftee erhan wenn er auch keine Spitzenleiſtungeidend ander Jahres e 3 Sind daran iſt zum Teil die Handg n dieſem Sinne: Friſchauf! lang deren Unwirklichkeit natürlich auf der Hand liegt. Man
7 ſol ſich den Gra ſegen der z zovial mit ſeinem Perſonals Unterſchei 2 umgedi. ür iſt es eben ein Luſtſpiel. Da kann man ſchonas veränder Jahresanf Jn der Neufſahrsnacht i. r r I x u d e geht eine dabſge,

8 Huter a nfang. n t m Weiberkrieg gegen denn 2 Uhr entſtand in der Jakobſtraße zwiſchen a Sind thun allerite hmolen
e Bedingtheit keren Hausbewohnern eine Schlägerei, in dege Die elegante Tour ſpielt die mondäne Vivian Gib fo w.
raus hervor n Verlauf mehrere Perſonen verletzt wurden. die ſelbſtverſtändlich den r S fnigtten dringt nd

i Perſonen wurden dem Eliſabethkrankenhaus ſein S per J T. a ſein Diener-
am Noll führt. ktotum. Auch die beiden alten Herren ſind vortrefflisam RNollen- h ſelbe Motiv iſt übrigens in ähnlicher Weiſe
neben der ſchon einmal verfilmt worden.ramm zeigen die Yankees in Weiülowplatz die eine luſtige Hutgeſchichte. bei der ſich derSchwerer Fuſammenſtoß. Jm Bei rog

nde Erbeninbürgertun: der des Tages im Zertrümmern von Butterblumen nur ſoin de See le e en a e e tet e t eiſchen. Im ithaer und Dp iner Straße zwiſchen einem Per Spierpian r erehan ar et ver Vowhenſchan
eder Zuſcnr nauto und einem Motorrad. Das Motorrad unter dem Titel Tempo“. Das Verkehrsleben wird eund aAllezet de etwa ſieben Meter mitgeſchleift. Der Führer zu nen Saphium, wenn der Film ſchneller als das tatſächiiche

Umſtänden RMotorrades wurde dabei ſchwer verkeßt, e pro
ränderungen aß er der Chirurgiſchen Klinik zugeführt werden Das Spiel mit der Liebe.

zte. Das Motorrad trug ſtarke
n.

eſchädigungen HarryVLiedtkeFilm im T. T. Riebecplaß.
n em kurzweiligen Luſtfpielfilm berückt wieder einmalarg e b te die Herzen der filmſchwärmenden Weib

ichkeit. Er iſt immer noch derſelbe der liebenswürdige, eleshahn am Neuſa tas. ante Schwerenöter mit dem unwiderſtehlichen re
In der Wohnung ſeiner Schwiegermutter wurde Kchein, er iſt immer noch derſelbe und das t Fentet
Neujahrstag gegen 17 Uhr ein Mann bewußt- und Tadel zugleich. Diesmal mimt er einen Detektiv, der ſich

mer Sprache,
räfteſpiel die

und vieſt
ng durch ſo
asdünkel alle

2ben- iner berüchtigten und berückendene Leten- aufgefunden. Er hatte in ſelbſtmörderiſcher Ab des ein e Eine reiche Ameri
en Ebe zwei Gashähne aufgedreht. Sofort fanetin, die in Harty verliebt iſt und ihn erobern will. zwingt
r Wandlung ſtellte Wiederbelebungsverſuche waren von Er die Hochſtaplerin zu verſchwinden und ſchlüpft in ihre Rolle,

J ötzli Verwechſlungen und ſchließdie Stücke begleitet. Der Lebensmüde wurde nach dem r e c S mit Kuß ſaben
A. Otte. koniſſenhaus gebracht. Harry iſt ganz in Form, zumal im Hichte einer neuen blo

Von der weißen Waond
wuſcheligen Partnerin Hilde Roſch, die ihre Doppelrolle char-e ſpielt. ine Janſons Regie ſorgt für ein belebtes und
buntes Spiel.

Auf der Bühne zeigt Ermetto Lazzaroni als itatieniſäer ſeine Kunſt. Sein Bariton, der eine
ungewöhnliche Höhe und Tiefe aufweiſt, ermöglicht ihm
klaſſiſche Tenor, Bariton und Baßpartien recht anſprechend zu
ſingen. Ein bunter Filmteil und die Darbietungen der aus-
gezeichneten Hauskapelle umrahmen den reichhaltigen SpheltJan.

Off hat die Hoſen an.
UfaLichtſpiele, Zeipziger Straße.

Dieſer Film iſt eine Wiederholung von „Die Dame und ihrd T die Hauptrolle diesmal anders beſetzt iſt.
Damals holte ſich Mady Chriſtians a jetzt ift es Oſſi
Oswald a. Jn beiden Filmen holt ſich das als Chauffeurverkleidete Mädel einen ſteinreichen Mann, macht dem „Brot
herrn“ die Geliebte abſpenſtig. Dieſe Rolle fällt Oſſi Oswalda
nicht ſchwer, da ſie ja der geborene Schelm iſt. Jhr Gegen
ſpieler iſt diesmal nicht einer jener ſchönen Filmmänner.
Daher mag Perxy Marmout vorerſt wohl einen etwas farb-
loſen Eindruck machen. Daneben lauft noch das übliche Bei-
programm, eine echt amerikaniſche Groteske und die Ufa-Wodenſchau. W. K.

Ich hab dich lieb.
Capitol.

Das Capitol wartete 577 mit einem Neujahrsdoppel-
programm auf, das den lebhaften Beifall des Publikums fand.
Beſonders der Film „Jch hab dich lieb“, der nach der be-
kanten Operette gleichen Namens geſchaffen wurde, wurde
beifällig aufgenommen. Eine nette Handlung, wobei ſie ſich
doch nach Ueberwindung zahlreicher Schwierigkeiten „kriegen“,
laßt keine an errie aufkommen. Dazu iſt die Photographie
gut. Grete Reinwald als umſtrittenes Liebchen und
Eberhard Leithoff als unglücklich Liebender r in
der Natürlichkeit ihres Spiels. Erich Kaiſer-Tietz alsVater wußte ſeine Rolle in ſeiner bekannten Art zu meiſtern.
Der Film wurde durch Geſangseinlagen geeigneter Lieder
vorteilhaft unterſtützt. Daneben noch der „DerMann im Feuer“, der intereſſante Einblicke in die ge
fahrvolle Arbeit der Feuerwehr gibt und der durch eine ein

ndl geſtreute Liebesgeſchichte nicht ermüdend wirkt. La.

Mittwoch, den 2. Januar

SPD., Ortsverein Halle.
Am Donnerstag, dem 3. Januar, abends

8 Uhr, findet im Gewerkſchaftshaus, Zimmer 14,
eine

erweiterte Vorſtandsſitzung
mit den Ortsbezirksführern und Kaſſierern ſtatt.
Es iſt Pflicht, daß alle Genoſſen an dieſer Sitzung
teilnehmen. Das Sekretariat.

Noch drei Konzerte im Volkspark!

Erneut ergeht der Ruf: Beſu t die
Symphonie Konzerte im „Volks-
park“! Dauerkarten für die letzten drei:
Stammkarte 2 Mk.; Familienzuſchlag 1,80 Mk.pro Perſon. Einzelkarte 0,75 Mk. Es ſt ſchlechter

dings unmöglich, anderswo für dieſen geringen
Betrag derartige Symphonie-Muſik zu hören.
Auch das Radio vermag nicht, ſie 4 zu vermit
teln, wie das im Konzertſaal durch die hervor
ragend geführte Kapelle des Plätz-Orcheſterseſhieht Dazu kommen SoloDarbietungen. Am

Januar Fritz Schertel, der
Sir am 12. Februar der „Arbeiter-Sängerchor
Halle a. S.“ mit der Symphonie „Sonnenſegen“,
am 22. März eine der bekannteſten Violinſpiele-
rinnen Deutſchlands, dazu der „Halliſche Kinder
chor“. Darum ergeht an die arbeitende Bevölke

z Celliſt aus

rung der Stadt Halle und Umgegend die Bitte,
ſich dieſe Konzerte nicht entgehen i laſſen und ſie
ſo zahlreich zu beſuchen, wie das Unternehmen es
verdient. Karten ſind u. a. zu haben: Jm „Volls
park“, in der Buchhandlung Gr. Ulrichſtraße 27
(„Volksblatt“), in der Geſchäftsſtelle der lks
bühne en r 14) und bei den Kaſſierern
der Freien Schulgeſellſchaft.S

Die Freie Schulgeſellſchaft, Ortsgruppe Halle.

Im Schnee erſtickt.
Am Steilhang des Peiſchtkopfes in der Nähe von

St. Chriſtoph (Tirol) wurde eine Touriſtengeſellſchaft
von fünf Männern von einer Lawine er
faßt. Während ſich vier Teilnehmer aus den
Schneemaſſen be konnten, kam der
nieur Hermann Völker aus Plauen ums Leben.
Sein Bruder, der bekannte halliſche Profeſſor Dr.
Völker, hatte die Truppe geführt.

Wieder ein Attentat auf die Grüne Minng“

Auf die „Grüne Minna“ ſcheint man es jetzt
beſonders abgeſehen zu haben. Wurde ſie erſt vor
kurzer Zeit von einem anderen Fuhrwerk gerammt,
ſo verſuchte ſie am Sonnabend ein Lieferkraftwagen
unſchädlich zu machen, der mit ihr zuſammenſtieß.
Dabei wurde die „Grüne Minna“ ſtark beſchädigt.
Den werten Jnſaſſen iſt nichts Menſchliches zu
geſtoßen.

Die fünfte Fremdenvorſtellung des Stadttheaters
Halle findet am Sonntag, dem 13. Januar, 15 Uhr,
tatt. Zur Aufführung gelangt die Oper „Mignon“.

r Verkauf der Theaterkarten findet an den be
kannten Fahrkartenausgabeſtellen zu den bekannten
ermäßigten Preiſen in der Zeit vom 7. Januar,
13 Uhr, bis 10. Januar ſtatt. Theaterführer ſind
beim Löſen der Fahrkarten koſtenlos erhältlich.
(Siehe auch das Jnſerat in dieſer Nummer.)

Die Herrenſtraße wieder frei. Nach Fertigſtellder Aſphaltdecke in der Herrenſtraße iſt die Straße

auch für den Durchgangsverkehr mit Laſtkraftwagen
freigegeben worden.

Kraftwagen auf dem Bürgerſteig. Am Sonn
abendmittag geriet in der Raffinerieſtraße ein Laſt
kraftwagen auf den Bürgerſteig, wobei eine
a um gefahren wurde. Sie erlitt Ver
etzungen am Kopf und an den Armen und mußte

nach ihrer Wohnung gebracht werden. Am Sonn
tagnachmittag verübte ein Perſonenkraftwagen in
der Leipziger Straße ein Attentat auf ein 24jäh
riges Mädchen, wobei er ebenfalls auf den Bürger
ſteig fuhr. Das junge Mädchen kam dabei unter
die Räder und erlitt ſtarke undoffene Wunden an beiden Beinen und innere Ver
en. Die Verletzte wurde nach der Klinik ge

racht.

Die Feuerwehr mußte am Sonnabendmorgen
nach der Röpziger Straße ausrücken, wo in einer
Tiſchlerei ein Brand ausgebrochen war. Nach kurzer
Tätigkeit konnte die Feuerwehr wieder abrücken.

Modernes Theater.
Ein glänzender Neujahrsſpielplan.

Sehr gut fängt das neue Jahr am Waiſenhausring an.
Die Direktion hat wiederum Kräfte engagiert, die erſtklafſig
ſind. Allen voran der Anſager und Humoriſt Herbert Zer-
nick. Dieſer holde Jüngling, der den kleinſten Mund weitund breit beſitzt, iſt ein ganz patenter „Meckerbolzen“, der
außerordentlich viel Witz und Humor während der ganzen
Vorſtellung entwickelt. Großartig iſt ſeine „Lohengrin“-Ver-
möbelung, und wenn er den „Erlkönig“ vorträgt, meckert auch
der ernſthafteſte Beſucher. Aber nicht nur im Humor des
Wortes iſt er zu Hauſe, er beberrſcht auch ganz ausgezeichnet
die Mimik und den Tanz, ſelbſtverſtändlich alles unter dem
Motto: „Hab' Sonne im Herzen“. „Abgeſehen davon war
ſeine ChaplinJmitation vorzüglich gelungen. Zernick iſt einer
der wenigen, ſeltenen Humoriſten, die geſucht und teuer ſind,
daher kaum in die „Provinz“ herauskommen. Um ſo mehr
iſt deshalb ſein Gaſtſpiel im M. T. zu begrüßen.

Eine weitere, ſehr anſprechende Erſcheinung iſt der Tenor
Elimar Gallo, der mit klangreinem Organ ſich in dieHerzen des Publikums ſingt. Wir ſahen lange nicht einen ſo
ſympathiſchen Vertreter der Sangeskunſt an dieſer Stelle. Das
weibliche Element iſt tänzeriſch ſehr ſtark vertreten. Trude
Star verfügt über gute Figur und iſt eine Meiſterin nament
lich des Grotesktanzes, in dem ſie nach engliſchem Vorbild
Hervorragendes leiſtet. Ly Heſſl verfügt über erſtaunliche
Geſchmeidigkeit der Glieder. Jhr Marſch-Tanz konnte ge
fallen. Le a und Jonny und Friedel de Brunnezeigen gleichfalls gute Tanzleiſtungen, namentlich ein ſchmiſſiger
Apachentanz fand verdiente Anerkennung. J. und G. at
ſon mit gut dreſſierten Hunden zeigen ſich als verſierte
Künſtler der Dreſſur und „Schnellmalerei“. Der neue
Spielplan, den die Royal Florida-Band muſtkaliſch begleitet,
wird uneingeſchränkte Anerkennung finden.

A Film w.b 16. Januar werden die bekannten
Bruno Kaſtner und Ida Wüſſt in einem Sketſch „Vorſich

et e ein Gaſtſpiel geben, das für Halle eine kleine
Senſation ideuten wird. -ix.

dem viel
aubiger nick Wie Kkoohe ich gut und eparsawbiger Seit Gaslehrkurse: der ratholisohen Vereine Eingang Oleariusstrabe. Anmeldungen daselbst oder bei der Werksverwaltung.

Gaseteigeleitungen von der Grundstäcoksgrenze bis zu den Gasmessern kleine monstliche Teilzahlungen. Rentierlioche Münzgasmesser-Gaseinr iehtungen Anlagen koetenlos. Gasepparnatse in vielen hiesigen CGesehäften gegen Teilza lungen.

nſtieben. Ratriedene Kandscha e wollen wir baben, darum wenden Sie gieh dei Störungen Gder Mängeln an Ihrer Gasanlage an uns, wir steben gern mit Rat und Tat zur Verfägang.

Tr Ti i M Abg No B. Werke cler Stackt Halie Gas- nes W a enie
Droſcfſarn i

m 7?. Das lehren die Koch-, Brat- und BRaekvorſührungen jeden Donnerstag, nachmittags und abends, in der Schulkädehe

Vnterplen 13.



Die Volkshochſchul Arbeit.
Halle, den 2. Januar.

Das zweite Wintertrimeſter beginntſd
am Montag, dem 7. Januar. Wie immer, bringt
die Volkshochſchule auch diesmal und zwar wieder
in Arbeitsgemeinſchaft mit den halliſchen Handels
hochſchulkurſen einen vielſeitigen und höchſt an
regenden Arbeitsplan heraus. Sie bietet 40 Kurſe,
Vortragsreihen, Arbeitsgemeinſchaften, Beſichtigun
gen, Studienfahrten.

Verfolgt man den reichhaltigen Arbeitsplan
nach den einzeinen Arbeitsgebieten, ſo findet man
in der Abteilung

Religion, Philoſophie, Pädagogik
Ankündigungen der Herren Univ.-Prof. D. Eger
„Der moderne Menſch und das Chriſtentum“, Jn-
genieur Herbert Clages „Die Evangelien und
der moderne Menſch im Lichte der Chriſtengemein-
ſchaft“, Univ.- Prof. Dr. Menzer „Schopenhauers
Leben, Perſönlichkeit und Weltanſchauung“. Jn
Vorträgen mit anſchließender Ausſprache will Rek-
tor Greff eine Einführung in das intereſſante
Gebiet der „Pſychoanalyſe“ geben. Eine ſehr be
merkenswerte Vortragsreihe über ar anee „Aus
dem Bereich der neuen Schule“ iſt für März ge-
plant. Prof. Dr. Tumlirz (Prag) wird über
„Das Seelenleben der reifenden Jugend“ ſprechen,
der erſte Vorſitzende des Bundes r
Schulreformer, Profeſſor Paul Oeſtreich (Ber-
lin), über die „Form der neuen Schule, Mögliches
und Unmögliches“. Außerdem ſind in e Reihe
wei Einzelvorträge der Herren Univ.-Prof. Dr.Kenger („Vom Geiſt der neuen Schule“) und
Oberregierungs- und ſchulrat Saupe („Das
Weſen der neuen Schularbeit“) angezeigt

Dem Literatur- und Kunſtfreund
verſpricht der Arbeitsplan auch diesmal reiche An-
regungen. Jn einem „Tolſtoi-Abend“ ſoll
der bekannte Slawiſt der Deutſchen er in

rag, Prof. Dr. Geſemann, einen Vortrag
über den Menſchen und Dichter Tolſtoi halten,
Univ.-Lektor Dr. Wittſack wird aus den Werken
von Tolſtoi vortragen u. a. „Der Tod des Jwan
Jljitſch“, und Prof. Oskar Springfeld wird
Wexke ruſſiſcher Komponiſten, u. a. Tſchaikowſky,
Rachmaninoff, auf dem Flügel ſpielen. Witt-
[ack ſetzt außerdem ſeine „Einführung in das Werk
Richard Dehmels“ fort. Jn einer „Literariſchen
Reihe“ ſoll in einem Einzelvortrag des 200. Todes
tages von Gotthold Ephraim Leſſing gedacht
werden (Dozent: Paul Alfred Merbach, Berlin);
Dr. Guſtav Man z (Berlin) wird über „Schubert
in der Literatur“ berichten und Dr. Wormann
(Berlin) in das Werk des ſozialen Dramatikers
Georg Büchner einführen. Einen ger über
„Rembrandt“ mit Lichtbildern hält Univ.-Prof. Dr.

rankl. Univ.-Lektor und Maler Fiſcher
amberg zeigt „Zeichnen nach lebendem. Mo

dell“, Bildhauer Paul Horn „Aktmodelliexen“
und „Karikaturzeichnen nach Puppen und tkebenden
Ausdrucksbewegungen“ an. Der Kunſthiſtoriker
Dr. O. Schürer (Prag) will in einem Einzel
vortrag mit Lichtbildern das intereſſante Thema
„Technik und Kunſt Wer formt unſer heutiges
Leben?“ behandeln.

An muſikaliſchen Kurſen nennt der Arbeitsplan
„Das Liedſchaffen Robert Schumanns“ mit Ge-

eine Horde der im Oktoberh 4 für Engliſch,Wiüſſen iſt Macht
Die neuen Arbeitspläne der Volkshochſchule und der Handelshochſchultturſe

riedrich Viol, am Flü-
rof. Schmidt-Haym,

n den inneren Zuſammenhang
„Wagneropern Triſtan, Meiſterſinger,

ſifal“ mit Erläuterungen am Klavier, Dozent
Oskar Springfeld (Naumburg) die „M
gemeinſchaft“ von Richard Doell und eine Vor-
tragsreihe über die
Laute“ von Amand Polter. In der Rubrik

Rechtsfragen, Volkswirtſchaft
finden ſich Ankündigungen von Prof. Dr. Finger

andesſtaatsrecht in Grund
zügen“, Prof. Dr. Aubin „Deutſche Wirtſchafts
führer in vier Jahrhunderten“ und von Schriftleiter

O. H. Schulz „Das Kulturbild des Sozia-
und Völker-

kunde werden vortragen: Oberſtudiendirektor
Dr. Röhrſcheidt („Das alte Jtalien“) und in
Einzelvorträgen mit Lichtbildern der Direktor der
Oſtaſien- Miſſion Prof.
„Die Kultur Oſtaſiens und ihre heutigen Wand-
lungen“, Studienrat Dr. Fleiſ
und Beobachtungen in der franzöſiſchen Sch

und Katalonien“,
Rühlemann „Paris und Nordfrankreich“.

An mediziniſchen, naturwiſſenſchaftlichen, tech
niſchen Arbeitsgemeinſchaften und Vorträge

bringt der neue Arbeitsplan Ankündigungen von
Tſdarieng'd g

sſchädigung der Frau“ mit
Mund „Drei
über einfache,

ſangsvorträgen von Dr.
gel begleitet von
eine Einführung

Wend, mit der „Durchſchreibe-Buchführung in reits verbrau

„Geſchichte des Liedes zur

„Deutſches Reich und Schmaltz wird das Thema „vBetriebsſtatiſtik und macht.behandeln. Eine Ueberſicht über In der Frage des e l e
e it

„Länder-

Witte (Gerlin)
er „Erlebniſſe

Südfrankreich

Univ.-Prof.
Körperpflege und Beru
Lichtbildern, von Studienrat Dr.

Experimentalvorträge
Wärmekraft- und elektriſche Maſchinen“ und von

Fortſetzung ſeines

„Geſundheit,

phyſikaliſche

Studienrat Dr. Maennel die
Kurſus „Liebhaberphotogra

Außerdem wird der vom vorigen Tri-
bekannte Arbeiteraſtronom

Bruno H. Bürgel in einem Lichtbildervortrag
über „Jm Unendlichen. Der Aufbau der Sternen-

An Unterrichtskurſen ſind vor
für Anfänger und Fort
Fleiſcher),
(Studienrat Dr. Rühlemann),
übungen (cand. phil. Gleisberg).
zeigen in dieſem Abſchnitt Lehrer Wilhelm Oſt

Dr. Rudolf Wartner die Fort
ſetzungen ihrer Kurſe in Eſperanto und Einheits
kurzſchrift an, cand. phil.

iffe und ihre Anwen
ſchluß des Planes bilden die Beſich

tigungen ſtädtiſcher Betriebe, des Elektrizitäts
werkes (Einführungsvortrag: Generaldirektor Dr.
Jng. Lambertin), des
vortrag: Direktor Karl Schmidt, Regierungsbau-
meiſter a. D.) und der Kläranlagen ſowie des Sam-
melkanals (Einführungsvortrag: Stadtbaurat Prof.

tägige große Studien
in Born:penhahggen iſt für die Zeit vom 18. bis 25. Auguſt

1o29 feſtgeſett uguhEin ausfüh

hen: Engliſch
tudienrat Dr.

Fortgeſchrittene
DeutſchStil

wald und
acht „Geometriſche
ung in der Praxis“.

aswerkes (Einführungs-

Dr.Jng. Heilmann).
refahrt a

rlicher Arbeitsplan iſt unentgeltlich in

der „Volksblatt“ Buchhandlung und Verkaufsſtellen

Die Handelshochſchulkurſe.
Das zweite Wintertrimeſter beginnt gleichfalls

am Montag, dem 7. Januar. Der an bringt zu

bank in Höhe von 10 000 W. zu Erwerkr ſirſeealwenere wurde bei r e r J
Anfänger und Fortgeſchrittene von Studienrat zugeſtimmt. Die Verhandlungen ü ſ.
G. Jaenicke, ca w. Serehieze a en gen c per 15
Anfänger und Fortgeſchrittene) von Sprachlehrerin genoſſenſchal Pirſg elder. Dieſe Sprachkurſe ſind Ke en mit dem Ankauf verbinden w.hauptſächlich für Kaufleute beſtimmt. ſie bereits durch die Anchoigeng einen c

n drei Lehrgängen über Buchführung wird Gewinn erzielt. Dnſtimmig wurde auch t
bekannt gemacht mit dem „Syſtem der doppelten nahme eines Baudarlehns in
Buchführung“, Dozent Handelsoberlehrer Felix zu 4 Prozent We
Theorie und Praxis“ iplomhandelslehrer Dr. dafür geſchaffen werden. Bei der Bere ußr nit h und Steuer Antrages wegen Reinigung des ente
bilanz“ (Tipiomhandelslehrer Üniv.-Lektor Bort h). ſich, daz die Straßenreinigung erhebl die

Tie Rubrik Betriebslehre umfaßt zweiſzeigt. In einer beſonderen Vorlage ſo wer
Vortragsreihen. Dr. Hermann Lind rath wird g egenheit in der nächſten des Du
über „Gründung und Organiſation kaufmänniſcher den, da ſich wahrſcheinlich eine Aenderung 7
Unternehmungen“ ſprechen, Privatdozent Dr. ſtatuts über die Straßenreinigung erforderlich

die wichtigſten Fragen bes „Steuerermittlungs-, des Polizeiwachtmeiſters Schuhat wurde be
Sienerſeſtſenng und Rechtsmittelverfahrens“ wird bis zur gerichtlichen Klärung der Ange
der wiſſenſchaftliche Aſſiſtent der Jnduſtrie- und Rödde die Kündigungsfriſt auf L n zu
HKandelskammer Halle Dr. Hermann Neumeyerſverkürzen. getr ernehren gegen den s er

geben. men, S trafAlles Nähere geht aus dem gedruckten Arbeitsplan Stadtſekretär Richter Freiſprechung erfolgt i Es
hervor, der unentgeltlich in allen Verkaufsſtellen derſiſt ein neues W r ruht gs
Handeishochſchulkurſe und der Voltshochſchule abge In be leitet wehen Nitgeteut de eine demiſche

geben wird. Unterſuchung des Leitungswoſſers der Stadtfunden hat, deren Reſalte gang ausge

Abſchiedsvortrag des Soo Direktors Feier e e
iſt die affen eGnen beſonderen Genuß für alle Tierfreunde Unter Verſchiedenes wurden einige Anfragen

und Liebhaber der Photographie wird der legte ledigt.
tet V ut e e Genkent dereidende Direktor des Zoo u tens, im vel. An der e vonroßen Saal des Zoos mor n onnerstag, 20 Uhr Cankeg Weg iſt eine v
d Es wird eine Auswahl ge rig von mehr als Ohſtbäume in der Mitte w

der ſchönſten Lichtbilder ma ufnahmen aus Schon vor einigen Tagen haben auf der gleichen

dem halliſchen Zoo, aus verſchiedenen anderen deut Strecke einige Burſchen ihre Zerſtörungswut aus
chen Tiergärten und Tierhandlungen ſowie Tier gelaſſen.
ilder aus der Freiheit. Beſonders intereſſierenwerden unter anderen einzigartige Aufnahmen von De e Regulierung der e z
der Pinguin Kolonie und bon den rieſigen Meeres- Fuhne W r r Kreisdiret
ſäugetieren aus Hagenbecks Tierpark. Der Eintritt teträgt wie bei hen volkstümlichen Vorträgen im tionen Köthen, Deſſau und n ein

ußwaſſerunterſuchungsamtesRidergr 30 Pf. ſar Erwachſene und 20 9f ar hen Man kam überein, den nelauf in Ab
nitte einzuteilen, für die Waſſergenoſſenſchaftenre werden ſollen, denen die Reinhaltung des

Die „geknicte“ Gaslaterne. Am Sonnabend Flußlaufes obliegt. Auf dieſe Weiſe will man auch
wurde in der Hermannſtraße eine Gaslaterne von die Fabriken und ſonſtigen Anlagen, die zur Ver
einem Laſtkraftwagen umgefahren, der von einer unreinigung des ſſers beitragen, zur ſtdes Fahrens unkundigen Helſon in Bewegung getragung heranziehen. Eine erſtmalige gru- Jche

ſetzt worden war. Räumung ſoll als Notſtandsarbeit aus Mittelnwerteſchoſfenden Erwerbsloſenfürſorge durchgeführt

werden.Saalkreis Könnern. Salzſäure getrunken. Die
Tochter eines hieſigen Gärtners trank in einemWettiner Stadtverordnetenſitzung eZum Jahresſchluß fand noch einmal eine wich- das Krankenhaus nach Vernburg gebracht,tige Zſerenehſhen t Für die u in bedenklichem Zuſtande darniederliegt.

Kanone er Schwarz-WeißRoten, Könnern. Verbeſſerter Fernfprechchwerdt, wurde Dr. Fritſche als Stadtverord- die n ſt. Ab 1. Januar iſt der verlängerte Fern
neter eingeführt. Als nächſte Sache kam die For ſprechdienſt beim hieſigen Vermittlungsamt eingederung der Familie Peugebohren e ie Benutzung der Fernſprecher iſt uun. an
die für s gen anläßli h Tumult Sonn, Feier und Jochentagen erſzenen hei dem J oß de T bis 24 Uhr möglich. Von 7 bis 19 bis
niſchen Nothilfe und dem Roten Front ämpferdund a hr gelten verbilligte Ferngebühren.
eine Summe von 800 Mk. gefordert und dieſe dann
auf 600 Mk. ermäßigt hatte. Pom Reich war die
Stadt aufgefordert worden, einen Anteil dieſer

Heuptſgriftletter und verantwortti litik und

e eheSchadenerſatzſumme zu übernehmen. Die Stadt G. ga e n tliches und Provinz:
verordneten ſtimmten aber einmütig dem Beſchluß Wielepp, für Sport, Rundfunk und Jugend Felix Habicht,
des Magiſtrats zu, der dies ablehnt. ug In u e „2 S.Der Aufnahme eines Darlehns bei der Kreis velie, Große Märkerſtraße

—DTDJI

h u 727c len n Lage le n 22
wir ſie abends einladen würden, würde ja die ganze
Nacht durchgekneipt werden. Erſtens koſtet das zu
viel, zweitens machen wir uns nicht viel aus Schnaps

in, und drittens ſehnen wir uns immer nach
unſerm Bettchen.

18] Nachdruck verboten.)
Er war ſehr ſtolz auf mich. Ja, er hat ſich ſehr gefreut. er hat mir einen entzückenden Blumenkorb

voll roter Roſen geſchickt. Jch habe ja gleich gewußt,
daß er von ihm iſt. Aber eine liebe Ueberraſchung
war es doch. Mein Fred hat viel Gemüt. Am Korb-
bügel hing ein Briefchen von ihm, ein richtiges,
ſüßes Liebesbriefchen. „Meines liebe klein Frau
chen, hier ſchicken Dir rote Roſen, weil ich lieben Dir
wie am erſten Tag. Und daß Du nicht mir runter-
fall und wehtun die kleine liebe Hand oder Fußchen.
Ich will kuſſen Handchen, Fußchen und klein Zehchen
jeden Abend und beten, daß immer geſund bleiben
mein klein Engel, das mein liebes Glück iſt allein
auf dieſe Welt. Dein Fred.“ So, dieſer Brief
bieibr ewig in meinem Tagebuch liegen, bis wir
beide alte Leute ſind. Auch preſſe ich eine von den
Roſen und lege ſie dazu. Später werden wir uns
freuen, wenn wir das ſehen.

Jn acht Tagen iſt unſere Hochzeit. Mama backt
heute ſchon Sie nimmt die ganze Angelegen-
heit gar ſo wichtig, die Gute, die Liebe. Ich aber
muß lachen, heimlich, ſtill und leiſe.

Wir ſind nun doch nur ſtandesamtlich getraut
worden. Mama hat es nun aber überall im Zirkus
verraten. Da habe ich allerlei Kleinigkeiten bekom
men. Sogar Frau Direktor Kuttner hat einen Ring
von ihrem Finger gezggen und mir geſchenkt. Er
iſt ein alter, unmoderner, breiter Goldring mit einem
runden Rubin in der Mitte. Aber ich habe mich
doch gefreut, denn es iſt immerhin ein Zeichen des
Wohlwollens. Die Schneiderei hat zuſammengelegt
und hat mir eine fabelhafte Bonbonniere verehrt.
J Vaſen und Kriſtalle kann man uns fahrendem

olk nicht ſchenken. Denn wie ſchrecklich iſt es, wenn
man immer einen Koffer voller Andenken von Stadt
8 Stadt mitſchleppen müßte, wie es manche tun.

illeforths haben uns ein ſehr höfliches Glückwunſch-
telegramm geſchickt. Jch hatte Lilli den Tag unſerer
Hochzeit mitgeteilt. Dieſer Tag iſt für Mama der
glücklichſte ihres Lebens.

Einige unſerer Kollegen ſind beleidigt, daß wir
ſte nicht i einem Hochzeitsſchmaus eingeladen haben.
Nun will Fred noch eine kleine Nachfeier veranſtal
ten. Damit aber kein großes Saufgelage daraus
entſteht, ladet Fred ſte zum ageſſen ein. Wenn

Wir waren zu glücklich, viel, viel zu glücklich!
Er hat doch zuviel an dem Mittag getrunken. Jch
atte gedacht, er ſollte lieber nicht auftreten. Warum

be ich's ihm nicht geſagt, warum habe ich nicht
darauf beſtanden? War es mein zu feſter Glaube an
ſein Können, an ſeinen guten Engel, der mich davon
abhielt, das auszuſprechen, was mir eine Stimme zu
raunte? Er iſt ſo unglücklich geſtürzt. Jch habe es

Man trug ihn bewußtlos zu
mir in die Garderobe. Erſt im Krankenhaus iſt er
wieder zu ſich gekommen. Fred hat mich gleich er
kannt und geſagt: „Sei ruhig, der liebe Gott hat uns
beide zu lieb, als da

nicht einmal geſehen.

ſchon trennen
Mir geht es

ut!“ Er, er tröſtet mich noch, wo er auf den Tod
Er weint um mich, um mein Leid,

t er für ſeinen eigenen körper-
hen chmerz übrig. Der Arzt ſagte

mir, ich follte mir nicht zuviel Hoffnung machen.
Ich habe überhaupt keine mehr.
laubt, bei ihm zu bleiben. Das geſtattet man ja nur,

od ſicher erwartet wird. Ach Gott, I
ihn nicht ſterben, ich liebe ihn ſo ſehr.
ſo ſelten, daß Menſchen zueinanderfinden, die ſich
beide gleich innig wohlwollen und wirklich zuſammen

Lieber Gott, bitte, töte nicht ihn und mich.
Laß ein Wunder geſchehen.

Vier Wochen iſt er ſchon tot.
immer noch. Die Menſchen ſind ſehr gut zu mir.
Sie verſuchen, mich in j
Am meiſten werde ich
Fred drei Tage nach der Hochzeit verunglückt iſt.
Wäre ich nun noch nicht getraut geweſen, dann hätte
wahrſcheinlich kein Hahn nach mir gekräht.
mein Leid nicht genau dasſelbe geweſen wäre.

ig. Hätte ich meine gute Mutter
acht um mich gehabt, dann lebte

ich heute gewiß nicht mehr. Jch kann nicht viele
und meinen merz etwa wi

ch will es auch nicht.

ngſt um mi

aniederliegt.
und keinen Gedanken
lichen und ſeeliſchen

Man hat mir er

Und ich, ich lebe

ung zu tröſten.
mitleidet, weil

achen
Schriftſteller beſchreiben.
Manchmal denke ich, ich werde verrückt. Am meiſten

noch immer

ich auf jede Speiſe verzichten mag. Jſt das Schwäche, keinen Mann mehr lieben werde, obwohl ich noch

Feigheit, Erbärmlichkeit o jung bin. Dieſen Schmerz über die ſo W vch bedauere Mama. Sie bangt ſich furchtbar grauſame Trennung von dem Manne, den ich ſo
um mich. Sie ſagte heute zu mir: deine innig geliebt habe, werde ich nie überwinden. Es
Mutter mußt du jetzt leben und auch wieder W kam zu unerwartet. Auch fühle ich mich mitſchuldig
am Leben gewinnen!“ Sie hat recht, ja, für ſie will an ſeinem Tode. Jch hätte ſein Auftreten an jenem
ich leben und wieder arbeiten! Abend verhindern müſſen. Wußte ich's denn nicht,

Die Direktion Kuttner hat mir die „Bebra“ zum daß er nicht ganz nüchtern war? Ach, ich darf gar
billigen Preiſe verkauft. Natürlich habe ich nur eine nicht daran denken, daß er noch heute leben könnte,
Anzahlung leiſten können. Das übrige zahle ich ab, wenn ich energiſcher geweſen wäre. Jch habe oft
e ich kann. Jch habe ein ganzes Vierteljahr entſetzliche Gewiſſensbiſſe. Mama, die gute, liebe

ngagement bei Kuttners bekommen. Nein, ich will Mama, muß mich oft tröſten. Welch ein Glück, daß
nicht undankbar ſein. Wie viele Frauen verlieren in noch habe. Sie will aber nicht mit mir zuihrem Mann den Geliebten und den Ernährer zu Milleforths reiſen. Ach, dann werde ich wieder ſehr

gleich. Muß ich nicht zufrieden ſein, daß ich etwas allein ſein.
x habe und jetzt nicht zu hungern brauche?“ Heute war ich mit Mama auf dem

ch arbeite doch auch gern. Mein Beruf iſt mir von Fred Abſchied genommen. Wir nalt und r r ich Ze er ich allen r ſchied 6 Wir ha
mmer. üIch fühle mich wieder friſch und jung wie in bei win eforthe. Ftarr t ſein,

Milleforths haben, nachdem ſie mir ſchon vor e ein Je rvierzehn Tagen kondoliert haben, bei mir angefragt, er ige ſchon Weſt ar
ob ich nicht wieder mit ihnen zuſammengehen wollte. tot ift e i o h Mill n on tie
Sie haben mir ſa ſchließlich nichts getan. Ich hadeſ hie gane len e en forde emich durchſchnittlich ganz wohl pe“ ihnen cent mein v Wer n n ſie denn ohne
Aber ich muß dann wieder meine Selbſtändigkeit a Ngrnnen nen
aufgeben und mich unter das Kommando der alten Frau Milleforth iſt wirklich liebenswürdig r
Wachtmeiſterin Frau Mafalda Milleforth ſtellen. mir. Sie behandelt mich merkwürdig anders
Ob ich das heute noch fertig bringe? Außerdem habe früher. Manchmal ſragt ſie mich ſogar um meinen
ich mein eigenes junges Pferd. Blauchefleur iſt ſchon Rat, was ich gar nicht von ihr gewöhnt bin. Ob
alt. Ob ſie mich vielleicht hauptſächlich wegen meines ſie mich nun um ſoviel höher wer weil ichjungen Pferdes haben wollen Solche Fodeipferde eine Witwe bin? Oder nimmt ſie an, daß irh je

ſind ja heute auf reellem Wege überhaupt nicht mehr doch das Rückgrat ihrer etwas morſchen Geſell
zu bekommen. Wenn Kuttners nicht ſolches Mitleid bin? Die Frau iſt ja klug. Lilli iſt auch freundlich.
mit mir gehabt hätten, und meine Mutter nicht ſchon Dem alten Milleforth traten Tränen in die Augen,
ſamt ahre bei ihnen nähte, hätte ich Bebra wohl als er mir kondolierte. Auch über den kleinen
chwerlich bekommen. Na, ich werde Milleforths, Bellhagen kann ich nicht klagen. Er benimmt
ſchreiben, ich würde vielleicht kommen, wenn ich die ſehr beſcheiden. Bei den Proben führe ich jetzt das
Hälfte ihrer Gage erhalte und freie Station für mein Kommando. Nur ſelten miſcht ſich Frau Milleforth
Pferd. Abhandeln können ſie ja immer noch. ein. Mit einem Wort: Ich bin wirklich ſehr zu

Jch reite auf Bebra auch r Meine frieden. Ich fühle mich als Haupt der Bande.
Nummern gefallen ſehr. Jmmerhin iſt es fraglich, Ich lege langſam die äußere Trauer ab. Derob ich immer Anſchluß bekomme. Was mache ich, ſchwar Schleier iſt noch lange nicht das untrüg-
wenn ich einen Monat oder womöglich noch länger liche Zeichen eines rigen Schmerzes. E

ſtill liegen und mein Pferd füttern muß? halbes Jahr ging ich im Schleier. rum
Lilli ſchreibt mir, daß der junge Bellhagen ſchon lich? J glaube nur, weil Mama es i

nen Nenat dei ihnen iſt. Sie macht mit ihn ſie ehe Zettel SeDoppeljockei. tracht zuvor in ihrem Hochzeitsſtaat. Jmmerfur ſe e r intereſſtert ſich aber nicht weiter nur Theater, Pantomime, vorſenag auf den
Effekt bedacht.

Jch habe mit Milleforths abgeſchloſſen. Nach
Schluß meines hieſigen Engagements gehe ich zu Frau Milleforth beſucht jetzt morgens mit Lillidir ertke Sie e en mir m allein den Markt. Dieſe Sorge bin ich gottlob los.
und geben für mein Pferd freie Station. Jch habe Fritz Vellhagen ſchickte wir heute Blumen in die

mich zunächſt für ein Jahr verpflichtet. Manege. Ich habe ihm gedankt, aber ihm zu
Hier iſt ein widerlicher Schulreiter, der mich verboten, es jemals wieder zu tun.

verfolgt. Jch habe mir das heute energiſch ver Blanchefleur liegt im Sterben. Der Tie
beten. Hat man denn ſo wenig Verſtändnis und rät ſie vom Roßſchlächter abſtechen zu laſſen.Achtung für meine Trauer? S bin kaum ein Milleforth iſt über dieſe Zumutung empörtund eiten ſtheh Tee vor dem eher hebe o
Vierteljahr Witwe. Ich glaube, daß ich überhaupt Gortſetung folgt.
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Menetekel über dem B in der Geſtalt licher Bravour und bie kämpften.

von Tauwetter ſtand, ſonehmern die letz v S

gar e e ein, ſo daß eine

wen unter dem

Die Lehmergenndſcanx in Denen ſangen in den erſten Minuten S

rde im allerdings viel ch nger hintergeſchah e und ſo exakt, da üfft wer V 15 e War marſ r Reg

Bei beſten Schneeverhältniſſen weiterer glanzvoller
Winterſportfeſtes im Erzgebirge Eine eindrucksvolle Fahreswendfeier

on gunſerem zum Bundesfeſt ent ſtern warfen ihn abermals um ſo viel zurück,r r n r vier ſo e eret 3r Lauf eine e der vor en SchreiberJohanngeorgenſtadt, den 1. Januar 1928. ist Auagezeihnet wie bei allen
Wenn am Sonntag immer ein drohendes pfen, die Tſchechen, die mit außerordent

wurde Leitung und Teil Weitere Langläufe, x
nd genommen,Rodelrennen füllten dieſen Tagun die verhä goſde Tempevatur, die brachte dann das größte Erlebnis der ganzen Ver

nung s hneverhalmſe wie am 2. Weih anſtaltung,

e Jahreswendfeier.tstage bringen konnte, wich einer grimmigen hre und in den erſten Morgenſtunden In her letzten S des alten Jahres ſammelten

r um ſich zu einem imponierendene u formieren. c die geſamte Gin
ohnerſ t tand in den Spalier und

des Bundeswinterſport. d er v. nan u en
n r Beleuchtung der er u raßenS geſtanden, dann wurde am Sonntag dieſes der Zug b geht Keine Veranſtaltung mit

M n t t den von Teilnehmern vermag über
S wältigender zu ſein, wie jene Kundgebung, bei S

ſich ein unüber ſehbares lammenmeer bebergab durch e nächtliche Johanngeorge

ergoZu dem Marktplatz fand die Hauptfeier
ſtatt. Gewoltig brauſte das gemeinſam geſungene

Lied: et zur Sonne, zur Frei-
heit über den Platz.Dann ſprach Cornelius Gellert,

Der der Stunde entſprechend erdes alten Jahres, der Kämpfe und der Erfolge, umſchüeßlich einen Ausblick m vorwärts zu geben

und mit dem Bunde ſchließen annſprach S Punkt Uhr zu der lauſchen

den Me g ierte an v ſtets derſoziali nis iſſion bewußt zu ſein,
die neben der ſportlichen zu erfüllen iſt. tert

euſchnee die Sportmöglichkeiteni re verbeſſerte.

Hatte rgenſtadt bereits am Sonn n

res,ſo c daß e Sportfeſt bemerk St e e 1 1. z m
chaft wurde überwäl mar ch.von dem, was e See Ständig brachten treißender konnte die Deznſtaltang ni

Spovrtlerſcharen he und ſchöner konnte der reswe wohln als die e eingetroffen waren, werden. Bern iſt re
u Gäſte in der kleinen Gebirgsſtadt daß es zu einer unangenehmen

Störung durch die Kommuniſten

ſgrr konnte. Mit ihrer Matkäferkapelle hattenwer rei e See h Roten Frontkämpfer an den
rganiſierung ve tädter Kapelle, während die J W s ort

Höhepunkt und Finale
in Fohanngeorgenſtadt

öbnis den So a liſten er 18

Verlauf des Vundes

unternahmen die Moskowiter, die zweifellos r
öheren Befehl das ganze Theater
törungsverſuche, ohne damit durchzuda e Feſtleitung von vornherein e die
ommuniſten hätte auch das ver

mieden werden können.
Am Neujahrstage wurden die Wett-käm ſchaft und Hindernisläufe

unde von der Lehmergrundſchanze

e Akt en h mhatte viele dauſent chauer angeloct, ſo daß r

der Auskla ſtes et war.
reiſe an. mit e ſie ſie,
und unvergeßlich werden für
bleiben, die ſie an der deutſch-böhmiſchen Grenzezum Jahresſchluß konnten.

geiltate.

a a ranen: Gehrmann (Lei r 77k 285
S ür Männer: 1. Kren nb 2. Triebel u rEisSchue en 1.1:21,3 Minuten. L. ram
sKilometerMannſchaftslauf für Jugerd:
g. orgenſtadt, Laufzeit 50 uten. Breitenbrunn,ufzeit 26,51 Minuten. 3. DresdenStrieße en, Laufzeit 28, 1i
Minuten. 20KilometerLanglauf für Sp r über 18 Jahre:

Sender (Schreiberhau), Laufzeit 1:39,48 Minuten.2. Zomack (Freital-Deuben), Laufzeit 1: 4051 Minuten.
5Kilometer-Langlauf für Sportler über 30 Jahre: 1. Fried
r i ch ehe „Laufzeit 25,38 Mit 3.Lorenz (Brunndöbra), L it 26,23 Winnien a

G rig t r e er-Langlauer u erinnen a nngeorgenVaufzeit 19,89 puten eutelie ter rn 4
rinnen re Müller, ger F.

auenJe oſa u hrzeit 0
19 Jahre (Sinſtper): I.

zeit 0,49 Minuten. Jugend(Johanngeorgenſtety, Vgyrge 0,56
en

ſißer): I. Kun dt),
zeit i d 55 Minuten Sportler n See erſ

s T a utz, Willi ne Zeue it 9 Minuten.
mengeſe für ra e h 17 88 Bau z ge7rne r 1. Marie 7 b 5

Fl chei) r t nen enſtadt I.Helene e 42 vie hWag Sqreee u) 5,29 Min.2. g. n Seſcrreigh ,49 e 3. Kunze
(Gornau) MinutenWertun ſprünge: 1. Wagne 7 h r 17,416 mitJ reſtlos iſgiplin übten und im übri igen Zuge7 e vſtloſenſ waren. Nach dem Singen des Sozialiſtenmarſches

rend rke waren.
Begrüßungsabendan dem leider nur ein kleiner Teil der Sport po n er

W r u de du ſaſenweitem a e aſſene e le den Se rer ter SchachWettkampf Halle Teutſchenthal
Ner e n die Leranſteitung Die Spieler des u T klub

t en eines nen Orcheſters. H.alle fuhren am 30. Dezember nach Teutder r n r entha n V Eisdo urgen ſie von denurneriſche Vorfüheungen n vundeten das Pro Schachge Teutſchen freudig erwartet
ittelpunkt des Abends tanden und traten J r endet ürdenhof“

Jm Mittelp ſ a e grüßinigee rnjtanſprachen beider Vorſitzenden, n nes „Frei7 rgenſtädter r h 37 deutſche Arbeiter r n
e r be rie ein n nun um 14 Uhr de u a

ettkampf. Um 16 Uhr war der
e alles mit dem Reſultatufs: 0 Man muß es den Teutſchenthalernd e g. ſie eherz trotz der Niederlage n pielt.

r t e e Anſchließend gab der Bezirksmeiſte re a de

Romen der Stedwegreltung und in iſt ein eine Simultanvorſtelung. a dem glän
niger und hergtcher Weiſe, ded das nden Reſultat von 14:0 beendete er inT 85 Stunde die Vorſtellung. Eine ſehr beachtens
n Meile des werte eiſtung!rn der neuen e a enſeien. Sar kann ſprach Die Veranſtaltung war ein voller Erfolg für

r n a x und W für die ArbeiterSchachbewegung.
e a e a dere Irdeſter-Aftleten dung deuträlanme, 5. re T ber.

Uuftakt für das II. Bundesfeſt in Nürnberg gonntag, den 6. Jannar, vormittags 11 Vhr,
charakteriſieren. Dabei unterließ er nicht, die im großen Saal des „Volkspark“:

e Se Wug hingeht Tugew Endnämpfe um de Jetekemetkerſchoſ.

gehen her in ſche den ching en mee840 Höhepunkt e Feſtes. Es boxen:
e Wet e der r er der Gemanis felsenſest gegen raft- und ärtisten Cluh Alas
de uf für Sportler über 18der 20-

Wertempfer r ſich für die W T a Handball.
de ecden, allein a v. r T I ATV. Schafſtädt J 4.4.

ſetzte ein ſcharfes Spiel 7ne n utt ATV. S in der 9. Minute das e AnAue n mußten, den Ba Dann folgte einen e von W e e m leiden Mittelfeldſpiel. ging Ars TV. wieder
rem über war wieder von nen

ierigkeiten zu ſchildern, unter denen das Feſt

nde gekommen iſt, und da das Gelnar i Gr Rin Und e

eine r n h wen

einem Sprung von 7 Meter. Troll 8Meter mit 17,874. g. h e e
mit 217 Punkten.

Saſſa maen

ahreswende
für Nach Halbzeit warüberl konnte aber nicht Erfolgen t n
Bis 12 rinnen r hen ATV.Dann wurde en rt und wollte ealler Gewalt ſi e tet te aber nur zum Un
entſchieden. Schiedsricheer von Stedten war
dem Spiel in keiner Weiſe gewachſen.

Handball: r Rönnebu3:3. FT. Grimma erbarg w 29
Raffball: Böhlitz-E. Schkeuditz 4:4.

ball: Leipzig SpartaPrag 0:5 (0:1).g. r VfB. Königsberg d.1 3:4.

t n Mailänderagerennen ten erwar irar-de ge-di ne mit 941 c 3339,6
Kilometer. Vom 7. bis 13. ruar iſt inFrankfurt Mai ebenfalls ein Stagerennen.

t 1929. Die deutſche ReiNaturfreunde“ hat in A
c

ve ung ſche1 r Dur
We tet SS rner n x V ee

8b
W ab 17. Auguſt

a Lindau

h Dresten e
n

al W n
7eben ee. S

Würz r a arund

ſche Mängel an den r zeit 4:2e e e

r Merſeburg Sqafſtädt 1

a
und Schüle

chechei) mer

n Glashüttenweg im Harz von DreiAnnenHohne
nach dem Brocken.

(Aus dem „Volksſport“)

Sporfamtfficche Beßfcannt-
man gem.

ArdeiterAthletenbund Deutſchlands, 5. Kreis, 1.Der Bezirk führt Sonntag, den 6. Januvar, vorm 3
11 Uhr, im gro Volksparkſaale in Halle den Entſcheidungs
kampf unt die r i durch, und zwarringen Germania-Felſenfeſt (1. Mannſchaft) er
Sportvereinigun chil les (1. Mannſchaft). n
der B- Klaſſe kämpfen Sportklub09 (2. Mannſchaft) r
Sportvereinigung Achilles (2. Mannſchboxen Germantaga-Felſenfeſt gegen er rrte und
Artiſtenklub Atlas. Die Mannſchaften haben pünlt-lich 10 Uhr zum Verwiegen bereitzuſtehen. Jch mache darauf
aufmerkſam, wir pünktlich mit den Kämpfen beginnen.

nicht pünklich erſcheint, hat die Konſequenz ſelbſt zu
tragen. Laut Beſch uk ſind als Kampfrichter aufgeſtellt: alsneten Gu e nei (09), Bierey (Adler), Winkler
Seine ſtellt Sporttlub 00, den Soxringtilles, ebenfalls Kampfgericht. Jeder Verein hat zwein zur Kaſſe zu ſtellen.

J. A.: Guſtav Jacod techniſcher Veiter.

Handball a am 6. Janunar: 14
e lub). 1415Sportluſt S I de 14 Uhr:w. I Fichte Alte een (SchaafWörmlitz).

15 Uhr: chte nende I Wörmlitz (Moſebach-Fichte).
14 Uhr: m 7 7ee nſtedt I (Schraplau). 10 Uhr:Regatta Klub t Tee t Jgd. (Keideburg). 14 Uhr:

v e I re I (Zörbig). 13 Uhr: Fichte Ammen-
dorf II Reideburg I u w.Ammendorf). 15 Uhr: Beuch-litz T Tent chenthal aundorf b. R.). 14 Uhr:
litz I Naundorf b. I (Eisdorf). 14 Uhr: Paſſendorf Igegen r Klub e Jugend: 12 Uhr: Fichte
Ammendo Reide (Dieskau). 11 Uhr: ichteAmmendo y? Dieskau (Reideburg). 1016 Uhr: Schraplau

gegen Beuchlitz (Stedten).

777
Halle e. B. Jahres

eralverfammlung e mtwoch, dem 16. Januar, abends
r, im Kartellzimmer d. „VolksTagesordnung: Berichte

3 aber n zen t
7 en 4. Sia un Tr
eller ntiräge9. Jannar ſchriftlich an den Vorſtand einzureichen. Zur Vorbereitung der Generalver-

ſammlung findet am Donnerstag, dem 10. Januar,abends Uhr, im Zimmer 14 des Gewerkſchaftshauſes eine
Funktionärverſammlung ſtatt. Zutritt haben nur die dazu
berechtigten Funktionäre.

Regatta-Klub Halle. Schwimmabteilung. Die
nd II. m m r treffen ſich Freitag, denS 15 Uhr, am Hauptbahnhof zur Fahrt nach

eunte, MittwoSpiellokal Reſtauranten Die Spielabende finden wieder regelmäßig
Montags und Mittwochs ſtatt.

Ammendorf. Am Donnerstag, dem 3. Januar,

in „Eiche“ Spielerſitz ung aller Handballſpieler.Die Lurdſtnnpe am Freitag, dem 4. Januar, Turnhalle Rade

well, fällt aus. Am Sonnabend dem 5. Januar, Turnhalle mmendorf, gemeinſame Tur n ſtunde. Anſchließend
Wahl des Spartenturnwartes. Montag, den 7. Januar,
Turnhalle Radewell, Vorturnerſtun de. Die Turn
ſtunde der Turnerinnen fällt aus. Donnersta den
10. Januar, Turnhalle Ammendorf, Sitzung des techniſchen
Ausſchuſſes. Alle Funktionäre müſſen erſcheinen.
Sonnabend, den Januar m wirr in„Schützenhaus“. J. a. Schönherr.

Hiast Du schon
Sparmarken

zum

er S eetan?“ a der e S wie haben ge

daß ein Dieb ſich in meine
ohnu

bein ye Je Tiſche li et uh
m Ti ende goldene Uhr überſehene 4 a und iſt das etwa r



zadeg 1929 r. t Drittes Blatt. Mitwoch den 2. ßanngr

Einmiſchung in den Konfliktverbeten
Erklärung der Verhand'ungskommiſſion des OMV. für die STarifgebiete Anhalt- Halle Magdeburg

GeNachdem die Verhandlungskommifeſantworilicher Stelle im DMV. ſtehenden und vonſOrganiſationsleit Be Drauuſchweig die Reſfion der Tarifgebiete Anhalt Halle Magdeburg allen Vorgängen Parteigenoſſen zirks e oder en Drieret ſinnen mer Volkelehrer efunden, die die Or
auftragsgemäß unter ſich eine Verſtändi können dies beſtätigen, ja die abwartendehz ichnet von den jeweilig Verantwortlichen, aus len r den e ſ ehrer und lehrerinnen

Die deutiche Lehrergewerkſchaft.
„Allgeme ne freie Lehrergewerkichaft

Heut chiands“
Braunſchweig, 2. Jan. (Radiemeldg.)

P herbeigeführt hat über die aufzu- Haltung und die bisher eingeſchla- gehen.Uenden Forderungen und Einmütigkeit erzieltſgene Taktik entſpricht an hren Halle, den 28. De 1. Jn das Programm derwurde in der Beurteilung der Lage, wurde auch Anſichten. Dieſe dächtigungen und ge e, den zember 1928. deutſcher Volkslehrer wird aufgenommen:
zur Einſtellung der Preſſe zu der meinen Verleumdungen müſfen demoraliſierend tig r 227 v t 2 e ea a o he er diemittel deutſchen Metallarbeiterbe-ſwirken. Wenn auch die kommnniſtiſche Preſſe auf Wir können zu dieſer Erklärung nur ſagen, Schule und für die Sicherung der von Einflüffen

unwegung Stellung ginommen. Die Unter mindeſtens 90 der organiſierten Metallſtügung der Bewegung durch die Preſſe wird als arbeiter keinen Einſinß hat, ſo kann ab r die Ein daß wir es für ſelbſtverſtändlich halten, daß ſich kirchlicher und weltanſchaulicher
no wendig erachtet und dankend anerkannt. Die wirkung auf die übrig 'n, in einem wichtigen Jn in eine gewerkſchaftliche Angelegenheit während SEsigep ehungs Unte
Preſſe, die die Metallarbeiter in ihrem ſchweren duſtrieort konzentrierten, in der jetz ſchwierigen eines Konfliktes niemand einzumiſchen hat. Da ie fordert Weltlichkeit des geſemten ErKampf unterſtütz n will, muß ſich aber während Situation verh erend ſein. tn nach haben wir ſtets ſebondel kom di und Unterrichtsweſens.
des Kampfes freihalienvon jeglicher Voll n die M tallarbeiter den Kampf erfolg muniſtiſche Preſſe. Die Arbeiterſchaft auch die 2 die Satzungen wird m Der
Einmiſchung bezüglich der zu erheb nden reich beſte dann iſt neben einer Orga Metallarbeiter in Halle wird bei ruhiger Ueber Name der iſt in All

derungen, ſowie der einzuſchlagenden Taktik. niſation ſtärkſtes Vertrauen der Mitglieder zur legung zu der Einſicht kommen, daß das Drein 2 an Lehrerge werkſchaft
nsbeſondere darf ſie auch nicht mit unwahren Führung und ſtrengſte Diſziplin all derSchauplangen operieren, die die Bewegung nur w r r h Verkee, reden von Außenſtehenden ihrer Sache nur ſchaden 3. Die Gewerkſchaft deutſcher Volkslehrer unter

ſchädigen. gungen werden uniergraben bei den Metaü- ann. wo die r gegeben ſind, dieTiefe Bedingungen hat bei allen bisherigen arbeitern, die Leſer der kommuniſtiſchen Preſſen in de gen den e e t n ernennen s e e e8 un Kampyſleitungen bilden, ſelbſtändi Wie wir e en, der „auſ, dieſozialdemokratiſche Preſſe erfüllt, Forderungen aufzuſtellen und die Führun e s ſcher Meta lind itieller der De in b Form zu untsrlaffen, und u d
was man leider von dex kommuniſti- wegung entgegen ihrer Organiſationsleitung in angerufen. Di hat daraufhin einen üchtigung als entwürdigend für Lehrerchen Preſſe nicht ſagen kann. Zum die Hand zu nehmen. dlungstermin e ten 8. Jannar angeſegtt. entſchieden ab.
weis deſſen führen wir einige Aeußerungen an. Dieſelbe Wirkung wie die e n r

nsleidie ſeit der Kündigung der Lohntafeln obiger Ge und Beſchimpfungen der Organiſationsleitunbiete in einer Keſhe von Artikeln des halliſchen muß die Senfationsmeldung haben, die Aus dieſer Meldung geht hervor, daß die Metall Staat und ſowie jedes vertragl
„Klaſſenkampf“ und der „Magdeſaukündigt, daß die Metallinduſtriellen beſchloſſen induſtriellen Verhandlungen wünſchen. Sie halten e finanzieller und kultureller Art und j
bürger Tribüne enthalten ſind. Man haben, am 1. Januar 1929 die mitteldeutſchen aber Verhandlungen von Partei zu Partei er r ten des Staates an die Kirche
Sei bezüglich der zu erhebenden Forderungen der Metallarbeiter auszuſperren. Bis heute iſt ein 7 und ſchlugen vor, daß am 2. Januar der ftragt den Vorſtand, geei

niſcheidung der Metallarbeiter vor, indem man olcher Beſchluß noch nicht bekannt Schlichtungsausſchuz Halle tagt. Der DMV. hin Koleuhren mit m Vaa T
bereits am 8. Dezember, alſo vor der Konferenz geworden und mit Rückſicht auf die Geſamt gegen wünſchte lehrer mit allen Kräften aktiv daran beteiligt2 7 h rteiver handlungen evtl. unterder Metallarbeiter, im „Klaſſenkampf“ eine For lage und die hinter uns liegenden Ereigniſſe iſt dem Vorſitz eines n den ernſtlichen z o r o T u 7 g. r
derung von 12, 14 und 16 Pf. erhob und in der eine ſolche Entſcheidung der Metallinduſtriellen Verſuch zu unternehmen, eine Verſtändigung ohne

4 7 i zu bringen.Magdeburger Tribüne“ von 15, 17 und 20 Pf. kaum zu denken. Es mußte deshalb jeder in etwas Schlichtungsinſtanz herbeizuführen. Die Kein 6. Die Gewerkſchaft deutſcher Volkslehrer legt
Als die Konferenz dieſe Einmiſchung zurückwies mit den wirtſchaftlichen wie volitiſchen Verhält induſtriellen betonten demgegenüber die Zweckloſig z n a Suſgnrnen arbeit mit r

ferß uund die erhobenen Forderungen als O 777 r e e rer i r und haben r r der Reichst T rachten, urt n ichtungsaus S Mr u der 8p nd die rein e r getreten e n e was berichtet e h e v erbeiter e e Forderun i t, ükeunsichnete, erging man ſich über die St fahren zur Folge haben muß daß enftige Mel Fachardeiter über Jehr. von 80 auf 50 v. W des e e gue727777
r Konfrenz zur Sewigg r n geme g dungen ébrr tatſächliche ſchwerwiegende Ent erhöhen. In Anbetracht der beſonderen Notlage (Berlin, M. d. 3 s all

erdächtigungen, indem man einem i ſcheidungen und Handlungen der Metallinduſtriel- der anderen Gruppen und Altersklaſſen ſoll die Er vernnß weig): r r
richt den Untertitel gab: „Die Reformiſten wollen len als Bluff angeſehen werden. höhung der Löhne derart in Erſcheinung treten, daß Hr. v. Zweig
r ſaiſosern“ Dieſes verantwortungsloſe Treiben muß e näher an die Spite heranlommen r

d jede zur Verwirrung beitragen Welles (Duisburg) und Gertrud Röhler„Die Konferenz iſt dem Kampf und jeder eriorderic glei bei der ſe nach Das Du sburger Prteil. Verlin).
Der a W r der Lage h. atiit hemimen. Reviſionsverhandlung am 22. Januar. Der nächſte Tagungsort iſt Görliz. Die Tagung
s e Unternehmer ſehe Die Verdendian kommiſſion erhebt deshalb Die Verhandlungen über die vom Arbeitgeber ſoll 1330 ſtattfinden.

ß ſie vom DMV. nichts zu fürchten gegen dieſe Schreibweiſe, die nur den Unternehmer verband in Duüſſeldorf rn das Urteil des Wie dem nſigeant“ aus Nimes gemeldet
urg eibrauchen. Die Metallarbeiter aller Betriebe intereſſen dient, energiſch Proteſt und Landesarbeitsgerichts Dui vi wimüſſen ſich wehren, ſo ſang- und klanglos erſucht die Meie arbeiter in ihrem perſönlichen ſi on ſind r eigen t in i en d e de euch Se

verſchachert zu werden. wie im r nur dieſauf den 22. Januar 19239, vormittags 9 Uhr, Die Bergleute fordern eine Lohnerhöhung vonIn einem Aufruf der Bezirksleitung der KPD. Meldungen zu beachten, die von de rlanberaumt. 5 Franken pro 42
r den Bezirk Merſeburg heißt es u. a.

„Auch die Art und Weiſe, wie die Ve- V2 2 Jan die Einleitung der jetzigen Bewegung
h kennzeichnet von vornherein ſchon

n tme und im Kuhhan ntereſſender Metallarbeiter zu verraten. Die Jnitia- Das Kra rk ernetive bei der Einle tung des Kampfes liegt Golpa Zſcho witz abermals vergrößert
Unternehmer „Die Metallarbeiter ſich die bis dahin vornehmlich der Verſorgung vonſwerke, und die auf dem Urſprungsort der Energie 80 260 Meter brauchen, während die 16 gleichbureaukratie dagegen ſchweigt. Nichts wird Städten dienenden öffentlichen Elektrizitätswerke zu entſtehenden Zentralen wachſen ins Rieſige. Als wertigen modernen e X 105 Meter u

von ihr veröffentlicht über die elende Lageſeberlandzentralen, ohne daß ſie dadurch z. B. das Kraftwerk Golpa-Zſchornewi tz der Die neuen Keſſelanlagen erhalten dieſelben Schorn
der mitteldeutſchen Metallarbeiterſchaft. Das wirklichen Großunternehmungen wurden. Erſt Elektrowerke AG. im Jahre 1916 auf 128 000 kWſteine wie die alten Keſſelhäuſer, nämlich ſolche
einzige, mit dem ſich die reformiſtiſche der Krieg mit ſeinen Notwendigkeiten ſchuf die ausgebaut wurde, war es das bei weitem größte von 100 Meter Höhe und 5 Meter l. W., doch
Bureaukratie beſchäftigt, iſt die ſtändige elektriſche Großverſorgung, und dieſe wurde in der deutſche Werk. Es wurde dann durch das RWE. werden die Keſſel mit Saugzug und Unterwind

rtel, gegen das Kampforgan der klaſſen sebotene Rationaliſierung raſch und kräftig geför-werk auf 290 000 W ausbaute. Heute aber haben wert iſt, daß eine Druckerhöhung dem Uebergang

bewußten Arbeiterſchaft W h e m n u 2 nden „Klaſſenkampf“, und ſind ſchließlich die e SBerſuche, neue Ausſchlüſſe aus dem Metall
arbeiterverband vorzubereiten „Die
reformiſtiſche Bureaukratie will keine Maſſen

Kompanie ne anderen Loſungen als:
abwarten, ſchweigen, den Hauptvorſtand und
den Schlichter alles machen laſſen! Sie
wollen keinen Kampf, darum überlaſſen ſie
den Unternehmern die Jnitiative. Sie wollen
auch keine Erhöhung der Löhne der Metall

lismus auf Koſten der Werktätigen. Sie
wollen ihre Verſprechungen vom Februar
1928 nicht einhalten. Sie wollen kei: Aen-

i viel weniger die Beſeitigung des e e akapitaliſtiſchen Schlichtungsſyſtems. Sie e t ewollen in Ruhe und Frieden mit der Bourx r s

zirksleitung des DMV. in Mitteldeutſchland

wiederum vollkommen in den Handen der Jm Anfange unſeres Jahrhunderts entwickelten Folge verringert ſich die Bedeutung örtlicher Kraft würden mit Schornſteinen einen Platz von

Wrafie- Hehze gegen die Kommuniſtiſche Nachkriegszeit durch die für die geſamte Wirtſchaft überholt, das in der Nachkriegszeit ſein Goldenberg ſowie Luftvorwärmung ausgerüſtet. Bemerkens

l haben die Rößler und

arbeiter, ſie wollen den Aufban des Kapita-

iſie Koalitionspolitik und damit wirt-
Jr e Sm

h
e e

e e

rüſtung des neudeutſchen Jmperialismus dert. Während wir zu Beginn des Krieges inſdie Elektrowerke in ihren drei Kraftwerken bereits auf 100 oder mehr Atmoſphären vorbehalten blekbt,
betreiben.“ Deutſchland nur Stromverſorgungsunternehmungen eine Maſchinenleiſtung von 410 000 kW im Beſder in abſehbaren Jahren, für den Großbetrieb
In einem Artikel „Zum Kampf bereit?“ wird hatten, die nirgends den Flächenraum einer ganzenſtriebe und bauen zurzeit ihre Werke entſprechend brauchbar, entwickelt ſein dürfte.

folgende Bihauptung aufgeſtellt: Provinz erfaßten und daher mit Spannungen ausſden raſch ſteigenden Anforderungen der Großver- Das Kraftwerk GolpaZſchornewitz, das im
„Die Bezirksleitung des DMV. klärt die kamen, die nur in vereinzelten Fällen 50 kV er-ſſorgung um weitere 280 000 auf 690 000 kW aus. Jahre 1927 mit einer erzeugten Arbeit 1030

Meiallarbeiter nicht auf, fragt ſie nicht nach heute faſt ganz Deutſchland von Die Elektrowerke haben in Zuſammenarbeit mit Wnh an der Spitze aller Elektrizitätswe eſtan
ihren Forderungen, entſcheidet allein und einem 100-k V-Veg durchzogen, das die Strom den Turbinenfabriken die neueſten Fortſchritte der den haben dürfte, wird durch den beſtellten Ausban

en die Intereſſen der Arbeiter und kuh e und „verbraucher zuſammenſchließt. Große Werkſtoffherſtellung ausgenutzt, um Turbodynamos auf eine inſtallierte Leiſtung von 430 000 W ge
en mit den Unternehmern über den r des RWE. und der Elektrowerke zu entwerfen, die in einer einzigen Maſchinenwelle bracht, wovon 270 000 W den allermodernſten

en Weg, die Metallarbeiter noch feſter ben ſind ſogar ſchon für höhere Spannungen ge-85 000 k W 100 000 kVA mit 1500 U/win. Anforderungen entſprechen. Die Kraftwerke Tratten
ins Joch zu ſpannen.“ r T r e noch mit 100 kV leiſten. Es iſt dabei gelungen, die Konftruktion ſoldorf und Lauta der Elektrowerke, die mit Zſchorne
Dieſen Zitaten könnte noch eine Reihe anderer ſet 7 er und deuten den Gang der Weiterdurchzubilden, daß die mechaniſche Feſtigkeit nochwitz zuſammen auf das 100-k V-Netz der Geſell

ähnlich r Art hinzugefügt werden. Dieſe Proben ng an. höher iſt ale die der vor zehn Jahren gebautenſſchaft arbeiten, werden gleichzeitig durch Maſchinen
dürften aber genügn, um den Nachw is zu führen Mit 100 kV Fortleitungsſpannung beherrſcht16 000. à W-Turbinen. und die Manövrierfähigkeiteinheiten von je 40 000 auf eine Leiſtungs
für die die Gewerkſchaft und die Bewegung ſchädi ein zentral gelegenes Kraftwerk ein Gebiet von dieſer Maſchinen dieſelbe bleibt, wie die der alten fähigkeit von 260 000 k W gebracht, ſo daß die Ge
gende Haltung der kommuniſtiſchen Preſſe. 500 Kilometer Durchmeſſer, d. h. halb Deutſchland. kleinen Typen. ellſchaft i ächſt über eine MAlle von ihr aufgeſtellten Behauptungen Daher iſt Hand in Hand mit dieſer Entwicklung der Zwei derartige Maſchinen ſind für das Kraft r von a Fengn

ſind aus der Luft gegriffen Leitungstechnik die Erkenntnis Allgemeingut geworwerk Zſchornewitz beſtellt, 16 moderne Keſſel wer PS, verfügen wird. Die Beſchäftigung dieſer
und die Schreiber derfelben ſind niemals in derſden, wenn auch nach einigen Kämpfen, daß manſden ihnen den Dampf liefern. von der noch im Rieſenleiſtung iſt tLage auch nur den lleinſten Beweis für ihre Be die großen Kraftwerke auf den Fundort der Kohle Jahre 1915 für gewagt gehaltenen Type würden e en Werten re

antreten zu können. Jhre an ver-ſoder an natürliche Waſſerkräfte verlegen müſſe. Als nicht weniger als 80 dafür erforderlich ſein. Sie ſamten deutſchen Wirtſchaft günſtig auswirken.
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2Nerse burg Ftackt)
Vor dem Bau eines Finanzamtes.
Dieſer Tage weilten der d Reichsfinanz

miniſter v. Schlieben und der Präſident des Landes-
e eg7te Magdeburg hier, um Verhandlungen

er den Bau eines Hauſes für das Finanzamt
Merſeburg einzuleiten. Nach Zeitungsmeldunger
ſoll ſich auch der Zweckverband Leuna darum be
werben, das Finanzamt nach Leuna zu bekommen.

Bahnbau Föſchen-- Leipzig 1929.
Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet, rechnet

die Reichsbahn damit, den Bahnbau Zöſchen Leip
zig im Laufe des Sommers 1929 in Angriff nehmen

können, nachdem die größte Hemmung in der
inanzierungsfrage durch den Beſchluß des erſe

älfte auf den Kreis, zur anderen Hälfte auf die
teiligten Gemeinden zu legen, beſeitigt worden iſt.

t Kreistages, die Geländeerwerbskoſten zur he

Die dünne Eisdecke.
Auf dem Teufelstümpel brach das fünfjährige

Töchterchen des Geſchirrführers Le ibach ein. Der
ufällig in der Nähe Schlittſchuh laufende Schloſſerkehrirg Paul Quaas konnte jedoch das Kind

noch vom ſicheren Tode des Ertrinkeus retten.

Explodierendes Spielzeus.
Balgſtedt (Kreis Querfurt). Beim Spielen mit

der Dampfmaſchine, die er zu Weihnachten be
kommen hatte, explodierte plötzlich der Spiritus-
F. und eine Stichflamme brachte dem jüngſten

nde der Familie R. ſchwere Verletzungen im Ge
ſicht bei.

Diebſtahl an der Hochſpannunsgsleitung
Theißen (Kreis Weißenfels). Aus der Hoch-
nnungsleitung der Grube Otto wurden 200ter Kupferdraht herausgeſchnitten. Der Dieb-

r muß von Fachleuten worden ſein,
n der Draht wurde aus der Leitung geſchnitten,

während dieſe unter Spannung ſtand.

Bad Lauchſtädt. Durchs Eis gebrochen.Auf der Eisdecke des Rarckceiches tummelten ſich

die Kinder, als plötzlich an einer dünnen Stelle
der Eisdecke der ſechsjährige Junge des Arbeiters
M. durch das Eis brach. Dem Tode durch Er
trinken wurde er durch das ſchnelle Ei en
eines etwa njähri Burſchen, der an dieungingenent den Eingebrochenen
hera Dieſer war ſchon ſo erſtarrt, daß ere See getragen we mußte. e

Dölkan. Das Obdachloſenheim wird
ebaut. Der Plan, in Zöſchen ein Obdachloſen-m bauen, iſt Ah zur Durchführung ge

en. Der Amtsausſchuß übertrug in ſeiner
lezzten Sitzung die Ausführung des Baues derBaufirma Adolf Sommer in Dcherneddel Die

Baufirma bleibt in den Händen des Kreisbau
amtes in Merſeburg. Mit der Durchführung der
Arbeiten iſt bereits begonnen worden.

Kreis Sangerhauſen
Samgerſionusem SFtadäit)

am Silveſterabend.
Am Silveſterabend tönte durch unſere Stadt

wieder einmal die Feueralarmglocke. Erklärlicher
weiche verurſachte ſie in der Bevälkerung zu dieſer
Stunde eine weit Erregung als ſonſt. Jn

andherdZeit waren am lreiche Menſchen
Doch glücklicherweiſe hatte die ſchnell

alarmierte Freiwillige Wehr bei ihrem Eintreffen
nichts mehr zu tun. Jn der Erniſchen Wohnung in
der Magdeburger Straße waren im Trubel der Feſt

ude die Gardinen in Brand geraten,
ie zu löſchen den Hausbewohnern rechtzeitig ſelbſt

gelungen iſt. Damit iſt ein trauriger Jahresabſchluß
und anfang vermieden worden.

Die lebensmüde Gaslampe. Um die neunte
Abendſtunde des Silveſter machte eine auf der Alten

befindliche Gaslaterne unter lautem
nall ihrem Daſein ein Ende. Der daraufhin zahl

reich verſammelten Trauergemeinde gegenüber hüllte
in undurchdringliches Dunkel.

Vornſtedt. Opfer des Winters. Auch in
dieſem Jahre ſind infolge der Glätte einige Un-
e e zu verzeichnen. Am Donnerstag nach

ihn achten fiel die Ehefrau des nvaliden
F. om mer ſo unglücklich, daß ſie bei den

rm brach. Am Sanntag, dem 30. Dezember, be
traf das gleiche Schikſal die Frau des Pfarrers
Klements. Auch ſie zog ſich einen Armbruch pr.

Wir erſuchen die Einwohnerſchaft von Bornſtedt,
vor ihren Gehöften und Eingängen Sand zu ſtreuen,
damit weitere Unglücksfälle vermieden werden.
Am Sonntagmorgen war es auch dem Perſonenomnibus, der die Vergleute vom Klotildeſchacht holen

wollte, nicht möglich, zu fahren. Nach vergeblichen
Mühen mußte er am Schloßberg wieder zurückkehren.
Sollte das Wetter ſo anhalten, wird wohl auch in
dem Poſtautoverkehr eine Stockung eintreten.

Feſtnahme eines Brudermörders.
Loſſa (Kreis Eckartsberga). Der Ziegler Her-

mann m aus Loſſa, der am Freitag ſeinen
Bruder in der elterlichen Wohnung und
eitdem flüchtig war iſt am Sonntagabend in Ber-
in feſtgenammen worden. Er ſoll nach Naumburg
transportiert werden.

RNächtlicher Bätendiebſtahl.
illingſtedt (Kreis Eckartsberga). Ein Vieh-vöntie ehe ing in angeheiterter Stim

mung mit ſeinen Zechkumpanen eine Wette ein,
er einige Bären unbemerkt von den an der

S Straße lagernden m in die Gaſt
wirt bringen würde. Es gelang ihm aucha einen Bären loszubinden und unbemerkt

nem Be t die wirt zu rBeim zweiten „Raubzug“ wurden die Zigeun e
merkſam und folgten dem Dieb in das Lokal, wo
r zweite Meiſter Petz bereits brummend auf

genüber der bekannten
nntlich dadurch eine

thenaus auf ehe
verſteckt hielten und, nachdem die r
umſtellt und ein Entkommen aus ihr
war, er e In einem im „Vor-marſch“-Verlag, Berlin, herausgegebenen Buch Wirh den der r der r galeck,
u igt n, das Ende der Rathenau-

„Jch war mit meiner jungen Frau am Montag,
17. Juli 1922, bei ſtrömendem Regen nachts gegen
11 Uhr von einer Reiſe nach Bayern nach Burg
Saaleck zurückgekehrt. s ich das Burgtor zu öffnen
verſuchte, ſtellte ich zu meinem Aerger und Erſtaunen
eſt, daß es gar nicht verſchloſſen war. Nachdem ich

s Tor ge fnet, ſag meine Frau plötzlich zu mir:
„Beiuns iſt ja VLicht.“ Jch trat einige Schritte
vor, ſah aus dem unteren Fenſter den Lichtſchimmer

rvordringen und bemerkte drei Geſtalten, die aus
der Tür des Oſtturms auf mich zukamen. Gegen
den fahlen Nachthimmel hoben ſich die Körper deutlich
ab, und ich erkannte Militärmützen.“ Ich ſtürzte vor,
als mir auch ſchon der Ruf gntgegenſamn: „Stehen,
oder wir ſchießen!“ un ging ich auf die
drei Männer, die mir ihre Gewehre vorhielten, zu,
und meine Frau folgte mir zögernd.

„Was geht hier vor,“ fragte ich. „Was machenSie hier?“ ß 9„Ach, Sie ſind der harmloſe Beſitzer,“
antwortete einer der drei Soldaten.

„Gewiß,“ ſagte ich, „und ich will in meine Woh
nung.“

„Das können Sie nicht, es iſt etwas Schrecklich e s paſſiert.“

„„Was iſt denn paſſiert?“ fragte ich. „Jch will in
meine Wohnung

„Oben liegen zwei Leichen,“ gab man mir zur
Antwort. „Die Rathenau- Attentäter
haben ſich oben erſchoſſen.“

7

Es hatte ſich, wie ich zum Teil noch am gleichen
Abend erfuhr, was mir dann in den nachfolgenden
Verhören beſtätigt wurde, folgendes ereignet:

5 der Zeit meiner Abweſenheit waren die beiden
RathenauAttentäter, der Oberleutnant z. S. Erwin

Kern und der Leutnant aufirgendeine Weiſe in die Burg Saaleck eingedrungen.
Die beiden hatten ſich dort, wie es den Anſchein
hatte, wohnlich eingerichtet, hatten aber unvorſich-
tigerweiſe Licht gemacht. Meine Frau und ich haiten
regelmäßig auf der benachbarten Rudelsburg
Mittag gegeſſen und hatten dem dortigen Wirt, demimwethen verſtorbenen Herrn Büchner, naturgemäß

von der beabſichtigten Reiſe Kenntnis gegeben.
Nun waren gerade in dieſer Zeit die Neffen des

RudelsburgWirtes, die Gebrüber K. aus Ham
burg, auf der Rudelsburg zu Beſuch. Sie wußten
natürlich ebenfalls, daß wir verreiſt waren. Sie
haben dann auf Burg Saaleck Licht bemerkt und
daraufhin die Burg beobachtet. Später haben ſie an
gegeben, r Männer dort bemerkt zu haben, in
denen ſie die Rathenau Attentäter vermuteten. Sie
fuhren nach Hdlle und teilten der dortigen Kriminal
polizei ihren Verdacht mit. Sie ſtießen zunächſt auf
Unglauben, da die Rathenau- Attentäter zuletzt ineinem ganz anderen Teile Deutſchlands l
worden waren und, wie ich ſpäter erfuhr, ihre Spur
völlig verlorengegangen war. Erſt ihr Hinweis, daß
ſie Anſpruch auf die ausgeſetzte Belohnung erhöben,
82 die Halleſche Kriminalpolizei, zwei

amte nach Saaleck zu entſenden.

be der i e 7en, 2 in twohnten tturm zu gewinnen, mißlang. 8meldete ſich keiner. eden waren die Beamten davon

der Rathenau- Mörder
z Schon wollten ſie ſich wieder entfernen, als

ie Neugier ſie noch trieb, einen Blick in den ver
fallenen und offenen Weſtturm zu werfen. Hier
anden ſie ein Paket. Als ſie es öffneten,
tellten ſie feſt, daß zwei Anzüge und ein

antel darin enthalten waren, aus
denen die Schneiderfirma ſorgſam
e war. Jm übrigen war zurrpackung ein Bogen ſtarken Papieres verwendet
worden, der auf der Jnnenſeite eine Adreſſe trug:
Herrn Kapitänleutnant Dietrich,
Erfurt.

Es hat ſich im Verlaufe der ſpäteren Verhandlun
herausgeſtellt, daß Kern von Saaleck aus an Dietri
geſchrieben und um Hilfe gebeten hatte. Dietrich
wollte dem Kameraden Treue halten und hatte an
ſeinem eigenen Polterabend von Naumburg aus von
ſeinen alten Garderobebeſtänden den beiden die An
züge und den Mantel hingebracht. Er hatte ſie eben-
falls nicht erreichen können und hatte dann das
Paket in den verfallenen Weſtturm niedergelegt, in
der Hoffrung, daß Kern und Fiſcher es finden
würden.

Für die beiden Halleſchen Kriminalbeamten war
es nun aber erwieſen, daß die Anzeige der Brüder
K. den Tatſachen entſprach. Jetzt telephonierten ſie
Hilfe hevbei. Die Raumburger und Köſener Land
jäger wurden herangeholt, und es dauerte auch nur
wenige Stunden, bis eine ganze Hundert-
ſchaft Schutzpolizei zur Stelle war,
welche die Burgumzingelte.

An ein Entkommen der beiden Rathenau-
Attentäter war nun nicht mehr zu denken. Das
mochten die beiden eingeſehen haben, denn ſie er
ſchienen plötzlich auf der Zinne des Oſtturms und
riefen den ſich auf dem Berge Saaleck allmählich an
ammelnden Ausflüglern und Beſuchern die letzten

orte zu: „Wir leben und ſterben für unſere Jdeale,
andere werden uns folgen, es lebe Kapitän Ehr
hardt!“ Dann verſchwanden ſie im Turminnern.

Nun eröffnete vom zerfallenen Weſtturm aus die
Halleſche Kriminalpolizei, ohne angegriffen zu ſein,
nur „um ihren Mut und ihre Entſchloſſenheit zu be
weiſen“, ſo lautet ihre wörtliche Ausſage das
Feuer auf das oberſte Fenſter des bewohnten Turmes.
Es iſt das Fenſter meines Schlafzimmers. Ein
Zufallstreffertrafden OberleutnantKern durch den Kopf und tötete ihn auf
der Stelle. Fiſcher hat wohl noch verſucht, ihn
zu verbinden, doch war jede Hilfe umſonſt. Er legte
den gefallenen Kameraden auf das eine Bett, faltete
ihm die Hände drückte ihm die Augen zu und ſetzte
fo dann auf das andere Bett. Eine Kugel in
en Kopf oberhalb des rechten Ohres aus der

eigenen Piſtole machte ſeinem Leben
ein ſchnelles Ende.“

Bisher hieß es ſtets, daß beide Rathenau
Mörder ihrem Leben mit eigener Hand ein Ende
bereitet hätten; Herr Dr. Stein ſchreibt aber, daß
der eine, Oberleutnant Kern, durch die Kugel eines
Schutzpoliziſten gefallen iſt.

Jm übrigen ſcheint uns die ſchriftſtelleriſche Be
tätigung des Herrn Dr. Stein in dem völkiſchen
Buche, die einer Ehrung der Rathenau- Mörder
gleichkommt, nicht die Harmloſigkeit zu beweiſen, die
er als Beſitzer der Burg zur Schau getragen hat, als
er als Zeuge vernommen wurde. Die Frage, warum
die beiden ſich gerade die Burg Saaleck zum Verſteck
auserwählt hatten, iſt bisher noch nicht einwandfrei
beantwortet worden. Auch die Mitwiſſer und Be
günſtiger des Rathenau-Mordes, die gewiß einen
nicht allzu engen Kreis umfaßten, hat man nicht allzu

überzeugt, einer Myſtifikation zum Opfer gefallen zu ihrer Freiheit.
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Fundſachen Verkauf
Am Freitag und Sonnabend, dem
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3. Ianuar
gelangt auch in diesem Jahre wieder

opy Bock

eifrig verfolgt, und daher erfreuen ſie ſich noch heute

Kreis Delitzſch
Deſitas c Ftackt)
Das undichte Ofenrohr. Jn ſeiner Schlaf

kammer in der Lindenſtraße 4 wurde ein Geſchirr
führer bewußtlos aufgefunden. Er mußte ins
Krankenhaus überführt werden, wo die ärztliche
Unterſuchung eine ſchwere Kohlenoxydgasvergiftung
eſtſtellte. an nimmt an, daß die Vergiftung in-
olge eines undichten Ofenrohres entſtanden iſt

külenm burg
Urnenfund. Bei Anusſchachtungsarbeiten auf

dem Grundſtück des Sägewerks Wilke an der
Dübener Straße wurden einige Urnen gefunden.
Durch die Erde waren dieſe zum Teil eingedrückt
worden. Auch hatte man, da man einen ſolchen
Fund nicht erwartete, nicht die erforderliche Sorg
falt bei Bergung der Urnen walten laſſen, ſo daß
dieſe vollkommen zertrümmert geborgen wurden.

Der Tod beim Kartenſpiel. Jm Gaſthof
Wöllmen wurde der Maurermeiſter Fuchs, wö
rend er mit einem Bekannten Karten ſpielte, vom
Tode überraſcht. Jnfolge eines Herzſchlages ſank
er mitten im Spiel tot vom Stuhl.

Leipziger RNeuigketten.
Sturz in den Fahrſtuhlſchacht. Jm Grundſtück

Brühl 5--7 ſtürzte ein Markthelfer in den Fahr
tuhlſchacht, wo er mit ſchweren inneren Ver
a beſinnungslos liegen blieb. Er wurde dem
Krankenhaus St. Jakob zugeführt.
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Kreis Liebenwerda
Die rückſtändige Reichspoſt.

Die Poſtbeſtellung in Falkenberg läßt G
viel zu wünſchen übrig. Wenn ſich die meiſten Ein
wohner mit der ſpäten Vormittagsbeſtellung ohne
Murren abfinden, ſo iſt es doch eine Rückſtändig
keit, daß man einem großen Teil der Einwohner
die Poſt nur einmal zuſtellt. Die Einwohner, die
rechts und links der Mühlberger Straße wohnen
oder in den anderen neuen Nebenſtraßen, behandelt
die Poſt als Bürger zweiter Klaſſe, denn alle dieſe
erhalten täglich nur einmal r Briefkäſten wer
den in dieſem Teil des Ortes überhaupt nicht ange
bracht. Hoffentlich tragen dieſe Zeilen dazu bei,
daß hier endlich eine Aenderung geſchieht.

Vorſicht vor Schwindlern!
Ein unbekannter Reiſender bot einem Landwirt

im Schraden Wäſche zum Verkauf an mit dem Be
merken, daß eine Anzahlung nicht nötig ſei und dieAbzahlung erſt vom März an zu erſelgen brauche.

Nachdem der Landwirt den Auftragsſchein unter-
ſchrieben hatte, ſollte ein zweites, verdeckt gehaltenesBlatt unterſchrieben werden. Der zufaßt dazu

kommende Sohn des Landwirts erlaubte ſich, das
Deckblatt zu lüften und fand zum allſeitigen Er
ſtaunen ein Wechſelformular vor. Der Kaufvertrag
kam unter dieſen Umſtänden natürlich nicht zu
ſtande.

Trümlct
dauerpasteurisierite

ſchüſſe mit der Erweiterung des Orislichtnetzes
wartet werden, bis eine einigermaßen rentierli
Anlage geſchaffen werden kann.

Die Koſten für die dere
meindevorſteher zur Verfügung geſtellten Gemeinde
bureaus in Höhe von 24 Mk. werden auf die Ge
meindekaſſe übernommen. Der Abſchluß einer
Lebensverſicherung für den Gemeindevorſteher bei
der Lebensverſicherungsanſtalt Sachſen-Thüringen-
Anhalt wird zurückgeſtellt.

Die erhireee für den Bauder Hauptſtraße ergibt eine Geſamtausgabe
von 49 723,17 Mk. Hierzu kommen noch die Koſten
für den Erwerb des zur Verbreiterung der Straße
am Dorfausgang nach Pleſſa erforderlichen Landes.
Die Koſten werden rd. 50 000 Mk. betragen. Die
Prüfung und Feſtſtellung der Straßenbauabrechnung

erfolgt durch die Re r t rDer re der 42 000 Mk. betrug, iſt durch
unvorhergeſehene Arbeiten um 8000 Mk. überzogen.
Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeinde
vorſtand, beim Kreisausſchuß Antrag auf Bewilli-
gung des Kreiszuſchuſſes zu den reſtlichen 8000 Mk.
zu ſtellen. Desgleichen ſoll auf Grund der Leiſtungs-
unfähigkeit der Gemeinde Antrag auf Gewährung
einer Dotation J geſtellt werden.
Hierbei wird ein reiben des Leiters der Kreis
kommunalverwaltung zur Kenntnis gebracht, in wel
chem auf die Notwendigkeit einer guten Straßen
unterhaltung hingewieſen und den Gemeinden, welche
in dieſer Hinſicht ihre Pflicht erfüllen, Anerkennung

des vom Ge Sda

vetpgtg (Wele 383.83.

Deonpnearstag: 141b Uhr: Bu re 15 Uhr:Uplatt ert. 16.80 Uhr: 8.05 Uhr: Steuer
unk. 168 Uhr: Spant ür Fortgeſchrittene. 19 Uhr:

e
ndien.a Werte z dern. ne 81 z. Das Veben

iſabeth von uringen. Nach den alten Quellen er
zahlt von Lult von Strauß und Torney.

Ssntgswuſterbauſen (Welle 1648,3).

Donnerstag 10.15 Uhr: Neueſte Nachrichten
12.80 bis 18.40 r: Mitteilungen des Reichsſtädtebundes.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 18.30 Uhr: Reueſte Nach
richten. 13.45 bis 14.15 Uhr: Bildfunkverſuche. 14.80 bis
15 Uhr: Kinderſtunde. 15 bis 15.80 Uhr: Die Neuordnung
dex Ausbildung der Turn und Sportlehrerin an den höheren
Schulen Preußens. Min. Rat Prof. Dr. Ottendorf. 15.39
dis 15.40 Uhr: Wetier- und Borſenbericht. 15.40 bis 16 Uhr:
Das folgſame Kind. William er. 16 bis 16.30 Uhr:
Er w. m Dr. med. Laurag Turnau. 16.30 bi do uhr: Nachmittagskonzert. 17.80 dis 18 Uhr: Die Kul
turlandſchaft der Südmark. F. C. Badendieck. 18 bis 18.30
Uhr: utſche Stammesdichtung. (III). ns Heinrich Bor-
mann. 18.30 bis 18.55 Uhr: Spaniſ ür Fortgeſchrittene.
18.55 dis 19.20 Udhr: Ueber Düngerfragen. Dr. Müller-
Wagdaufel. 19.20 dis 19.45 Uhr: Das Schaufenſter früher
und heute. (II). Georg Hausdorf. 19.80 Uhr. Uebertragung
aus der Städtiſchen Oper i h „Othello“, Oper
in vier Akten. Muſik von Giuſeppe Verdi.

c

Reichspoſtkarender 1939. Dem Beiſpiel der Deutſchen
Reichsbahn folgend, gibt in dieſem Jahre auch die Deutſche
Reichs poſt einen recht geſchmackvoll und techniſch ſehr
ut ausgeſtatteten Wandkalender heraus, der zum
reiſe von 4 Mark im Buchhandel erhältlich iſt. Wie beim

Eiſenbahnkalender iſt auch hier jedes einzelne Kalenderblatt

Vermiſchtes.
Ein Mädchenmörder.

Jn Benrath bei Krefeld wurde die 20jährige
Dienſtmagd Emilie Rybach, die ſich in einer
Wirtſchaft von ihrem Bräutigam verabſchiedet hatte,
auf dem nächtlichen Heimwege von dem 19jährigen
Arbeiter Meuenhüsker durch Beilhiebe getötet. Der
Mörder zeigte bei ſeiner Feſtnahme keine Reue.

Jn Deſſau überfiel der 33jährige Gärtner
Hermann Knösler ſeine ſchlafende Ehefrau und
verſuchte ſie mit einem Hammer zu erſchlagen. Die
Frau entriß dem Wüterich den Hammer und flüch-
teta. Knösler wurde ſpäter in ſeiner Wohnung mit
durchſchnittener Kehle aufgefunden.

Der mörderiſche Bahn
übergang.

Jn Okmulgee im nordamerikaniſchen Staate
Oklahoma wurde ein mit ſieben Familienangehöri-
gen beſetztes Automobil, das einen Bahnübergang
überqueren wollte, von dem SanFranzisko-Expreß
erfaßt. Sechs w. des Autos wurden auf der
Stelle getötet, ein Jnſaſſe wurde ſchwer verletzt.

In der Nähe von Kenoſha (Visconſin) ſtießen

ausgeſprochen wird. Zum Zwecke der Erfüllung der mit wiſſenswerten Bemerkungen, Abbildungen und Notizen

Kreisbank des Saalkreiſes
Halle an der Saale

83 mit Ferienreiſenden beſetzte Autos mit der
okomotive eines heranbrauſenden Schnellzugs

Annahme von mündelſicheren Spar-Einlagen
Ausführung bankmäßiger Geſchäfte

i s
Waumann 6 Co. ärut, waseng ung retnigt G.

Fabrik: Jacobstraße 39, Telephon 283 24. LAden; Gr. Stein-

aus der

T T. TGiaucheer Siroße 15-76
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OPEL, der billigste Wagen im Einkauf und in Betrieb
Personenwagen in allen Größen. Lieferwagen von 6 Zentner bis 2 Tonnen.

Eſſig Sprit
aus den

Opel-Generalvertretung G770 h 7 S Moerseburger Str. 32, Tel. 266 19

Brauereiea für Mitteldeutsehland in Halle a. S., Mersehurg u. Sangerhau

Kalleſchen Eſſigfabriken Gmbs.
Halle an der Saale Telephon Nr. 21216, 214 98
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Gemeindevertreterſitzung
in Grünewalde.

Die Gemeindevertretung in Grünewalde war am
vergangenen Sonnabend zur letzten Sitzung im ab-fauſcneen Jahre zuſammenberufen. Entſprechend

der Tagesordnung hatte denn auch die Gemeinde
vertretung zum Teil über einzelne im Laufe des
Jahres ausgeführte rn abſchließende Beſchlüſſe

faſſen. Einer Anregung der Landelektrizität
eberlandwerk Liebenwerda in Falkenberg betr.

Straßenbeleuchtung ſoll zu gegebener Zeitnachgekommen werden. ie Gene hedertreinng

erkennt an, daß eine gute r zumguten Geſicht einer fortſchrittlich eingeſtellten Ge
meinde gehört und darüber hinaus auch weſentliche
Bedeutung für die Sicherheit des Verkehrs hat. Für
die Erwerbung der Mitgliedſchaft bei der „Rea
Sachſen-Anhalt“ kann c die Gemeindevertretung
nicht erwärmen, da die Gemeinde durch den Anſchluß
an das Ueberlandwerk Liebenwerda in Falkenberg
Stromabnehmer von einem anderen, a Elek-
trizitätsabnehmer iſt. Die durch die Erwerbung
einer Mitgliedſchaft bei der „Rea“ gebotenen Vor
teile erſcheinen aus dieſem Grunde für Grünewalde
nicht weſentlich.

Dem Antrag Haupt auf Erweiterung des Orts-
lichtnetzes nach ſeinem Siedlungsgrundſtück ſoll nach
gekommen werden, wenn an dieſer neuen Straße
wenigſtens noch zwei oder drei Anſiedlungen erfolgt
ſind, was im Laufe des kommenden Sommers ein
treten wird. Es wird zum Ausdruck gebracht, daß
die Gemeinde auch die ferneren Ortsnetzerweiterun
en auf ihre Koſten ausführen läßt, doch muß zur
inſparung unwerhältnismäßig hoher Baukoſtenzu

Verpflichtungen aus dem Straßenbau hat die Ge
meinde ihren Bankkredit auf das weiteſte in Anſpruch
nehmen müſſen. Es wird darum beſchloſſen, bei der
Kreisſparkaſſe in Bad Liebenwerda Antrag auf Ge
währung eines Ueberziehungskredits bis zu 10 000
Mark zu ſtellen.

Elſterwerda. Tödlicher Sturz von der
Treppe. Jn der Dunkelheit ſtürzte am Montag-
morgen der 60jährige Rentner Paul Ohneſorg
die Treppe zu ſeiner Wohnung infolge eines Fehl-
trittes hinab. Der alte Mann brach das Genick
und war ſofort tot.

Grünewalde. Oeffentliche Verſamm-
lung. Der frühere Volksbeauftragte Emil
Bar th (Berlin) ſpricht am Sonntag, dem 6. Ja-
nuar 1929, abends 86 Uhr im Saal des Café
Görlich in einer Verſammlung der Sozialdemo-
kratie über die politiſchen und ſozialen Kämpfe un

Zeit. Zu dieſer Verſammlung werden alle
itglieder und Freunde der Sozialdemokratiſchen

re und alle ſozialdemokratiſchen Wähler einge-
en.
Naundorf bei Lachhammer. Der ehe malige

Volksbeauftragte Emil Barth (Ber-
lin) ſpricht am Freitag, dem 4. Januar, abends
8 Uhr, in einer igledernerg ges der SPD.
bei Weſenigk über die „Politiſchen und ſozialen
Kämpfe unſerer Zeit!“ Zu dieſer Verſammlung
wird nicht nur das vollzählige Erſcheinen aller
Mitglieder erwartet, ſondern es ſind auch alle
Freunde und Wähler der Partei herzlich einge
laden. Jedes Mitglied muß dafür ſorgen, Freunde 234

T 77 T e Schaff schnell Dir an elektrisch Licht, so brauchst Du Dich zu ärgern nicht!We 2 Rieht zedermanns lehnt
Es ist billig, bequem, sauber, gefahrlos,
freucdespendend, wohltuend.

aus dem Betriebe der Deutſchen Reichspoſt verſehen, ſo daß
der Kalender namentlich im Geſchäftsleben gern geſehen
werden wird. Als Teilerſcheinung der Moderniſierung unſerer
Verkehrsinſtitute und ihres Ueberganges von der verzopften
Behörde zum wirklichen Wirtſchaftsunternehmen, das der All
berg zu dienen hat, wird dieſer Kalender auch von uns

egrüßt. bt.
Berliner Produktenpreiſe.

l. 29. 12.Wenzen, r 202, 204, 402, 0204,Roggen, märkiſch 201,0003, 201,00-203, 00
Braugerſte 218,00--235, 18,00 0
Gerſte, Futter- 192,00 19400 20gar märtiſch 12,0 190 19200 190
Mais loco Bln. 22400-2 500) 224.00 00
Weizenmehl 45,75-—-28,75 5,75--28,75
Roggenmehl 25,65——-28,50 25,85 8, 60
Seizenkleie 14,*0 14,50Koggenkleie Bl. 14.2) 14,2)Viktoria-Erbſen 32,00--50,00 42,00--50,0
Kleine Speiſe-Erbſen m

r v S ePeluichken
Acker-Bohnen 21,00--23.00 22,00--24,0.
Wicken 47,00--29,50 7,00 29,50Luinen, blaue 14,50 15,00 14,00 14,50
Lupinen, gelbe 17,00 17,50 17,00 17,
Seradello 37,00 4 ,00 57,00 40,00ſapskuchen 19,9 20,31 MLeinkuchen 5,0 5. 21 5,00—5,Trockenſchnitzel 13,20 13,7. 13,10 13,60
S5oya-Schrot 1,80-22,1 1,70 lKartoffelflocken 18,50-- 19,26 18,50 19,2

Handelsrechtliche Lieferungègeſchafte. Weizen
Dezember 241, 225,50 226, Mo 236-—-435,25, matter
Roggen: Dezember 214- 216, März 224,25-223,75, Man

50- 254, ruhig, Hafer: Dezember 219, März 225,50
und Bekannte mitzubringen 243, B., ruhig.

zufammen. Drei Studenten und zwei Studentinnen
kamen ums Leben.

Bei Jeſenica fuhr der aus Spalato (Jtalien)
kommende Schnellzug auf einen auf die Schienen

eſtürzten Felsblock auf. Die Lokomotive und einPackiwagon ſtürzten einen Abhang herab. Der Loko-

motivführer wurde getötet, der Heizer konnte ſich
durch Abſpringen retten.

In der Gegend von Oſtende geriet ein mit
18 Fußballſpielern beſetzter Kraftwagen in einWafſerloch. Der Führer des Wagens und
einer der Jnſaſſen wurden getötet, ein anderer Jn-
ſaſſe erlitt ſchwere Verletzungen.

Ein tragiſcher Jagdunfall hat ſich in der Nähe
von Lin z (Oeſterreich) abgeſpielt. Der HotelbeſitzerJohann Rauch zielte ſo unvorſichtig, daß er den
VGemeinderat Eichſteininger in die Bruſt ſchoß.
Der Getroffene iſt außer Lebensgefahr. Der un-
glückliche Schütze geriet über ſeinen Fehlſchuß in
eine ſo große Erregung, daß er nach ſeiner Heim
kehr einem Schlaganfall erlag.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

I ilft bei Rheuma, Zſchias, Hexenſchuß,
erven und Erkältungsſchmerzen.

Karmelitergeiſt Amol ſſt in allen
Apotheken und Drogeriem erhältlich.

Der Kauf eines Racdio-Apparates ist Vertrauens-
Uns vever ſallo-Cortünrungsraum re
alles Neue u. liefern auch auf Teilzahlung bis zu 12 Monat
A. W. Fritach Co. Landwehratr 19, Ruf 292 T.

en
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ſhaftsekonflikte und an die Schwierigkeiten
zu erinnern, die uns die finanziellen Laſten des
verlorenen Krieges auferlegen. Wir hoffen, ſie
wie bisher Schritt für Schritt zu überwinden,

1 auf die Tatkraft unſeres Volkes und im
en auf die politiſche Erfahrung, über die

das deutſche Volk, ſeitdem es ſein Geſchick ſelbſt
in die Hand genommen hat, von Jahr zu Jahr in
größerem Maße verfügt. Möge auch im neuen
Jahr der Weg aufwärts gehen und möge es
beſſere Tage beſcheren für unſer Volk, dem unſere
ganze Arbeit gilt.“

Hindenburg antwortete u. a.:
„Mein erſter Gruß am heutigen Tage gilt

unſeren Brüdern und Schweſtern im beſetzten Ge
biet, deren ich mit dem geſamten deutſchen Volke
in ſchmerzlicher Anteilnahme gedenke. Es war die
ſchwerſte Enttäuſchung des vergangenen Jahres
daß die berechtigte Erwartung, die wir für die

endliche Befreiang des beſetzten Gebietes von
fremder Militärgewalt hegten, bis heute noch keine
Erfüllung fand. Mit Befriedigung begrüße ich
daher Jhre Erklärung, Herr Reichskanzler, daß
die Reichsregierung entſchloſſen iſt, unabläſſig
darauf zu drängen, daß Rhein, Saar und Pfalz
von fremden Druck befreit werden. Daß dies bald
gelingen möge, iſt der beſondere Wunſch, den das
geſamte deutſche Volk beim Eintritt in das neue
Jahr bekundet.

4

Außer der Reichsregierung überbrachten das
Präſidrum des Reichstages mit dem Reichs
tagspräſidenten Löbe an der Spitze, der Ober

bürgermeiſter von Berlin und der
Reichsbank präſident dem Reichspräſi-
denten wie alljährlich Glückwünſche zum neuen
Jahr.

Otto Wels' Neujahrswünſche für die
engliſche Arbeiterpartei

London, 1. Januar. (Eigenbericht.)
Jn ſeiner Neujahrsnummer veröffentlicht der

„Daily Herald“, das Organ der britiſchen
Arbeiterpartei, Gegengrüße der Führer der deut
ſchen Sozialdemokratie an die Labour Party zum
Jahreswechſel. Als Vorſitzender der Sozialdemo
kratiſchen Partei Deutſchlands ſchreibt Otto Wel s

„Vor zehn Jahren fanden in Eurem Lande die
„KakhiWahlen“ ſtatt. Die Arbeiterpartei fiel da
mals den Tücken eines Wahlſyſtems zum Opfer, das
die damals regierende Koalition rückſichtslos aus
zunutzen vermochte. In jener Zeit der Machtloſig
keit der britiſchen Arbeiterklaſſe wurden von den
ſiegreichen kapitaliſtiſchen Regierungen die Frie
densverträge beſchloſſen, unter deren Sinn
loſigkeiten die Welt heute noch leidet und deren Un
gerechtigkeiten eine latente Gefahr für den Frieden
der Welt bilden. Wenn wir heute das Schlimmſte

Die beiden engliſchen Sach
verſtändigen.

London, 2. Januar. (Radiomeldung.)
Die britiſche Regierung hat Sir Joſig Stamp

und Lord Revelſtoke als britiſche Mitglieder
der Sachverſtändigen kommiſſion zur
Regelung der Reparationsfrage ernannt. Die Namen

beiden ſtellvertretenden Delegierten
ſ zu einem ſpäteren Zeitpunkte bekanntgegeben
werden. Sir Joſia Stamp, der im 49., Lebens-
jahre ſteht, iſt der Präſident einer der größten briti-
ſchen Eiſen bahngeſellſchaften und einer der Direktoren

der Bank von England. Sir Revelſtoke iſt
ebenfalls eine der leitenden Perſönlichkeiten der Bank
von England. Er hat ſich bei der Reorganiſierung
der japaniſchen Staatsfinanzen und der Finanzen
der britiſchen Krone große Verdienſte erworben. Er
iſt 65 Jahre alt.

Der ſchwankende Poineare.

Eritt er zurück, oder tritt er nicht zurück?
Paris, 1. Januar. (Eig. Drahtb.)

Poincars erklärte am Montag im Miniſter-zigartige 5
rat, wie amtlich mitgeteilt wird, daß er jetzt nach ſozialiſtiſchen Bewegun

eine Demiſſion ein werden. Die innerkirchlichen undder Finanzſanierung
reichen wolle. Die Miniſter und vor allem der
Präſident der Republik, Doumergue, waren ein
s der entgegengeſetzten Anſicht. Poincaréugte ſich ſie dieſer Anſicht und verzichtete
auf ſeine Demiſſion.

Der Reſt der Beratungen des
der Beſprechung der parlamentariſchen Lage undſgemacht, daß gder Vorbereitung der für den 11. Januar in Aus von Auguſt

tehenden großen allgemeinen Jnterpellations-J über die Jnnen und Außenpolitik der Re
gierung.

Kleine politiſche Nachrichten.
Wiener Organiſationse: Jn Wien iſtdie Zahl r ſozialdemokratiſchen

Parteimitglieder ſeit dem 1. Januar 1928
24 000, und zwar um 20 000

ner z Der ſozialdemo

überwunden haben, ſo danken wir es nicht zuletzt
der Labour Party, die 1924 in entſcheidender Zeit
die Zügel der britiſchen Politik während einer
kurzen Periode an ſich zu reißen vermochte. Doch
eine dauernde Beſſerung der internationalen
Verhältniſſe und eine definitive Feſtigung des
Friedens wird nur möglich ſein, wenn in den füh
renden Ländern Europas die Völker von Regie
rungen geleitet werden, die unter ſtarkem ſo
zialiſtiſchen Einfluß ſtehen.

Das Jahr 1928 hat einen erfreulichen Um-
ſchwung in Deutſchland gebracht. Das wich-
tigſte internationale Ereignis des neuen Jahres
werden die Neuwahlen in England ſein.
Deshalb ſind die Wünſche, die ich zum Jahres
wechſel im Namen der deutſchen Sozialdemokratie
der Labour Party übermittele, in erſter Linie
Siegeswünſche bei der kommenden
allgemeinen Volksbefragung.“

Warum katholiſche
Sozialiſten

Von Heinrich Mertens.
die k liJ n u r.Stelle mi ilte Gründ „Das RoteBlatt e r tratvertf en Sozia-

n r. Mr i
für den Sozialismus eine debelſten r Polti zie

Auguſt Pieper, der Führer des Volks
vereins, „die eindrucksvollſte Geſtalt unter den
lebenden politiſchen Katholiken“ (E. Heimann),
hat das bekannte Wort geprägt:

„Der entſcheidende äußere und innere
Zwang zur Wandlung der kapitaliſtiſchen
Wirtſchaftsgeſinnung wird entweder vom
Sozialismus ausgehen, oder dieſe Wand-

lung wird ausbleiben.“
Schärfer und eindeutiger kann der ein

eſchichtliche Beruf der
nicht gekennzeichnet

ie politiſchen
Verhältniſſe im deutſchen Katholizismus, die
im Zeitalter der Organiſation auf eine ſtraffe

der eigenen Kräfte zur Si
rung kirchenpolitiſcher und kultureller Be

Miniſterrats galt lange hindrängten, haben es bisher unmöglich
ubige Katholiken, die im Sinne

eper
im ialismus die ſtärkſte Gegenkraft
gegen den modernen Kapitalismus er-

kennen,

aus dieſer Einſicht die Folgerung 47. Wer
das verſuchen wollte, wurde als i
ebrandmarkt, wurde ausgeſtoßen aus derGemeinſchaft der Kirche, mußte, mit Schimpf

und Schande belaſtet, einen einſamen Weg
rauen und 4000 gehen. Wer will hier von Schuld reden? Wer
tiſchen Organi will es den Katholiken verargen, daß ſie in

ien gehören jetzt 270 000 Männer und Zeiten eigner Bedrückung, als ihr Heiligſtes,r in42 000 Frauen an.

Amerika in Köln. eVoolworth, die in Köln bereits mehrere ob
Kaufläden betreibt, hat jetzt ein rieſigesGrundſtück in der beſten Kölner s Aufbruch des

äft tet, dort ei uh

Die Zigarettenfabrik Halpder enee die Stillegung

ner Betrie angemeldet.
würden etwa 1000 Arbeiter betroffen.

Der bekannte franzöſiſche Fliegereinſt zuſammen e den Weltrekord
Langſtreckenflug überboten hat,
der Gegend von n ur-Marne abgeſtürzt.
Sein Apparat wurde vollkommen zertrümmert. Er
elbſt zog ſich erhebliche innere Verletzungen zu,ch nicht lebensgefährlich ſein ſollen.

Ruhe in Kabul. In Kabul herrſcht nach den
letzten in London eingelaufenen Nachrichten

lige Ruhe, Umkreiſe der
n ſich keine

e Straße Kabul--K
linie nach Jndien, iſt damit wieder frei.

n der RNenujahrsn verunglückte in Berlines bberſelon
ein d wen Der enh e de du a er Stelle gehe wurde
Die übrigen Jnſaſſen des Wagens kamen mit
laihteren Verletzungen davon.

öln hat bei war? Die Katholikeng 5 e Köl- mehr oder weniger vorbeigeſehen, haben es
Von der Stillegungbeſtenfalls als karitativfürſorgliche Angelegen-

dieliſt frei in einer freien

völ waltige Kampfanſage der organiſierte
i ptſtadt be pitaliſtengruppe von Nordweſt, jener rückſichtsWer der Aufſtändiſchen mehr. loſe, unverantwortliche Bruch der elementarſten

andakar, die u Rechte des beſitzloſen Volkes, hat den deutſchen

die Exiſtenz der Kirche in Deutſchland, auf dem
Die amerikaniſche Firma Syjele ſtand, daß ſie in dieſen Zeiten des Kul

turkampfes jene Aufgabe verpaßten, die ihnen
wie dem ganzen Volke in der ſozialen Frage,

proletariſchen Sozialismus
gegen den zerſtörenden Kapitalismus geſtellt

haben am Sozialproblem

heit betrachtet, weil brennender und dringender
Aſſolant, der für ſie das religiös-kirchliche Problem war, der

im Kampf um das Lebensrecht des katholiſchen
iſt am Montag in Volksteils im deutſchen Geſamtvolk.

Die Zeiten n ſich geändert. Die Kircheß gar Republit. Das So-
zialproblem aber iſt brennender
denn je. Die Ruhrausſperrung, jene ge-flerten a

Katholiken bis weit in die Kreiſe des Bürgertums
hinein die Augen geöffnet für die Tatſache,

daß im Bezirk der ſozialwirtſchaftlichen
die maßgeblichen Entſchei-

dungen der nächſten Zukunft fallen.
Schluß folgt.)

Ah nde Wne e t J zro o t bedeutun

h 5 4 2
W e t7 e e9 7 9 1
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er h c e e e aHier haben die in einem eigenen Verein organiſierten Verbrecher gehauſt, nicht, als
ob Berlin in Deutſchland läge, ſondern als ſei der Schauplatz im unziviliſierten Wild-
weſt zu ſuchen. Ein Toter und mehrere Schwerverletzte waren das Ergebnis eines in

der deutſchen Kriminalgeſchichte bisher unbekannten Ueberfalles.

Das „weite Herz der bulgariſchen Mucker
Warna galt bisher in Spießerkreiſen als der

Olymp höchſter Moral in Bulgarien. Jn
den Strandbädern dürfen ſich die Badegäſte in den
warmen Monaten nur hübſch getrennt na
Geſchlechtern tummeln. Ein Komitee, das
weſentlich aus den Damen jener vornehmen Geſell
ſchaft rekrutiert, der auch die 21 ausgeſchloſſenen
Gymnaſiaſtinnen angehören, wachte wie ein Zerberus
über die Wahrung der „guten“ Sitte in Warna.
Als in der letzten Saiſon die Kurgäſte verlangtedaß n denen ein gemeinſame

erhielten, erhob ſich in dieſen Mucker
kreiſen ein Entrüſtungsſturm.

Sofia, 31. Dezember. (Eig. Bericht.)
Die Hafenſtadt Warn a am Schwarzen Meer,

der Sommerſitz des Königs und der reichen Bul-
ren, wegen einer Skandalaffäre:

Schülerinnen der höheren Klaſſen des dortigen
ind von der Schule aus

e
ew u Fetee

Das aufregendſte Abenteuer
„Die Geſchichte meines Todes und meiner Auferſtehung“
Die Gerichtschronik der Budapeſterffern hörte ich ein kurzes Kommando und dann
itungen beſchäftigte kürzlich ein eigenartiger eine Salve von Gewehrſchüſſen. Das Herz

rozeß, der einer iſſen Komik nicht entbehrt. krampfte ſich mir zuſammen, und ich ſank zu
Beſonders lebhaft intereſſierten ſich für den Fall Boden Kurz darauf jedoch wachte ich wieder
die Teilnehmer eines rei Saus auf. Verwundert rieb ich mir die Au Als
a einer großen ungariſchen Wochen ich mir die Binde vom Kopfe riß, ſah r

A

rift, deſſen Bedingungen darin beſtanden hatten, Offizier vor mir, der mir ſagte, daß man nurjeder Leſer des Biahes das aufregendſteſeinen Schreck habe einjagen wollen, und daß,

enteuer, das er ar miterl hatte, wenn ich noch einmal wagen ſollte, zu deſer
niederſchreiben ſollte. Die beſte Arbeit ſollte mitſtieren, das Todesurteil tatſächlich voll
200 Pengö preisgekrönt werden. ſtreckt werden würde.“

nton Schwarz, ein biederer Buda Die v des Preisausſchreibens
peſter Barbier, beteiligte ſich an dem Wettbewerb hielt dige Abenteuer für das das
und ſandte ſeine Erlebniſſe unter dem wirkſamen ſeinem ihrer Leſer zugeſtoßen war. J tim
Titel: „Die Geſchichte meines Tode s)migen Beſchluß hielt dafür Anton Schwarz die
und meiner Auferſtehung“ zur Begut-200 Pengö ausbezahlt. Die Freude des über
achtung ein. Sein Bericht ſchilderte etwa folgen r riſeurs war jedoch nur von ndes: „Als ich während des Krieges erfuhr, 3eß uer, denn unter den Leſern der Zeitſchrift
meine Frau plötzlich krank geworden warx, verließ fand ſich bedauerlicherweiſe auch ein Staats
ich ohne Erlaubnis meinen Truppenteil an derſanwalt, der gegen r ein Verfahren
Front und fuhr ſofort nach Hauſe. Unglücklicher- wegen Verächtlichmachung des Heeres
weiſe aber wurde ich von einem Offizier erkannt ſeinleitete. Vergebens ſuchte der taſi
und auf ſeine Veranlaſſung hin ſofort ver haf Figaro darzutun, daß die Geſchichte rein Er
tet. Das Kriegsgericht verurteilte mich zumffindung ſei und nur zu dem Zwecke geſchrieben
Tode bei ſofortiger Vollſtreckung. worden wäre, um bei dem Preisausſchreiben den
Man führte mich in den nan wo eine Sieg davonzutragen: die Budgapeſter Gerichte
Gruppe Soldaten mit angelegtem Gewehr vor haben Anton rz keinen Glauben nkt
mir ſtand. Jch ließ mir die Augen verbinden und ihn n Beleidigung zu zwei Wochen
und fühlte mich mehr tot als lebendig. Ganz von l Gefängnis verurteilt!

Silveſter, Vergnügen.
Berlin hat auch den hinter uns liegenden Sil-

veſter ähnlich gefeiert wie in den Vorjahren.
ben Unfugs wurden

Furchtbare Familientragödien
Jn dem Dorfe Neuendorf im Kreiſe Kott

bus gab der kriegsbeſchädigte Eiſenbahner Petatzder ſeit acht z Witwer iſt und mit ſeinen drei
Al

Sein W e Soeben ind 206 nach der Feſt Töchtern im Alter von 10 18 und 21 Jahren zu
rn der Perſonalien auf freien Fuß geſetzt wor ſammenwohnt, auf ſeine älteſte
en. 32 blieben in Haft. Sie ſind zum Teil an ab. Dann brachte er ſich in dem Glauben, ſein Kin

blutig verlaufenen Schlägereien und Meſſerſteche
reien beteiligt. Zwei Perſonen wurden bei dieſen
Auseinanderſetzungen mit dem Meſſer getötet. Viele
mußten infolge der ſchweren Verletzungen in
Krankenhäuſer geſchafft werden.

Freiwillig aus dem Leben geſchieden
ſind in der Neujahrsnacht zwei Perſonen.

etötet zu haben, vier Schüſſe bei, verletztefroh jedoch nur leicht. Auch die Tochter hat

nur un bedeutende Verletzungen davon
getragen.

Jn Kupferhammer-Mühle bei en
in der Mark wurden der 50jährige Sohn er ſf
ren Beſitzers der Mühle, der frühere Seeoffizier
Remanowſky und ſeine Gattin in der Fami-Den erfolgloſen Verſuch dazu haben drei Perſonen len den. Das Ehepaar lebtgemacht. uletzt 1 a Verhältniſſen Am
d e W e rie eute ſi ermutli egenſeitig e enDer gefährliche Weihnachts- gegenſeitig

baum.In einer Krankenbaracke der Hamburger Staats Schiffsuntergang im Nebel
krankenanſtalt Langenborn iſt durch Umfallen eines Jm nördlichen Fahrwaſſer der Elbe Oſtband
brennenden Tannenbaumes ein gefährlicher Brand 37 der holländiſche Dampfer „Batavier“ im
entſtanden, der unter den 31 dort liegenden Kranken Nebel auf den Leuten l „Harald“ auf,
eine Panik hervorrief. Es gelang, ſämtliche Bett-ſder ſofort ſank. Die Beſatzung des deutſchenlägerige rechtzeitig in S er heit zu bringen, Schiffes wurde von dem holländiſchen Dampfer
obwohl das Feuer ſchnell auf den großen Kranken übernommen und in Brunsbüttelkoog an Land ge
ſaal übergriff und erſt nach vier Stunden gelöſcht Das holländiſche Schiff mußte infolge der er
werden konnte. ittenen ſchweren Beſchädigungen nach Hamburg

rer Jn der Nähe der Unglücksſtelle
llidierte der Hapag- Dampfer „Preußen“ mit

dem engliſchen Dampfer „City of Jsburne“.
Beide Schiffe wurden ſchwer beſchädigt.

Tragödie im Löwenkäfig. Ein aufregender Vor
fall ſpielte ſich dieſer Tage W einer J
vorſtellung in Mailand ab. Der deutſche Löwen
bändiger Schuſſer wurde von einem Berber-
löwen überfallen, in den Arm gebiſſen und durch
einen Tatzenhieb im Geſicht ſchwer verletzt. Ein
zweiter Dompteur konnte die Beſtie zurücktreibenund Schuſſer in Sicherheit bringen. Die Zirkus

Auto auf den Puffern der
Kokomotive.

Auf der Bahnſtrecke Appenrade--Lügum-Kloſter
(Schleswig) wurde an einem unüberſichtlichen
Bahnübergang, der nicht geſchützt war, ein mite Perſonen beſetzter Kraftwagen von einem

erſonenzug erfaßt, auf die Puffer der Lokomotive
gehoben, eine Strecke weit fortgeſchleppt und voll

al zertrümmert. Von den ſechs Jn-
ſaſſen erlitten vier gefährliche Verletzungen. beſucher wurden von einer Panik erfaßt.



Vereins Kalender
n ereine der rauenzuſammenkün mII e r Sefret t
z ände 2 e

9glle.
Frauengruppe Halle. p.4. Jan., abends 8 übr, W olks

vark* (Zimmer h Berfammlüng.

Aus dem Bezirk
Die diesſfährige Ge-Gr. »Kayng. neralverſammlung

findet am Sonntag. dem 6. Januar,abds. s Uhr. im Gaſthof Ohme ſtatt.
Tagesordnung I. Bericht des Vor
ſitzenden u. Kaſſierers. 2. Neuwahl
des Borſt ndes. 3. Partei zuge zogen

Wegen der Wichtigkeit der
esordnung iſt das Erſcheinen

aller Mitglieder Pflicht.
Döllnitz. Sonnabend, den 5, Jan.,

20 Uhr, im W erJah es Verſammlung rſcheinen aller r S nen t ge
Sonntag, den an.Zſcherben. e e

Loka. Bolze Jahresverſammiung.
Erſcheinen aller Genoſſen

Ortsgruppe Halle.
2. Ab eilung. Wataei den 4.im Reſtaurant Schmelzers So

(Eichendorffſtraße 19) Mitaliederver-
ſammlung. Es muß alles erſcheinen

Zoologischer Garten
Donnerstag. den 3. Jan.. 20 Uhr

letzter gehtpiider-vortras
ron Vir. Hauchecorne:Meine schötzien ſierbilder

mit rahlreiehen Bildern aus dem
hallisohen und anderer Zoo-
logisohen Gärten, aus dem Tier-

handel und aus der Freiheit
Bintritt: Erwachsene 80 Pfg.Du 20 Pfe., tür Abonnent. rei

5. Fremdenvorstellung
des Stadtihenters in Halleam ZSZonntag, 957 13. Jannar

Billige Sondervorſtelkung
Beginn 15 Uhr.

T

Over in 3 Auf'ügen.
Theaterſonder züge aus Richtung Quer
furt--E sleben mit z Fahrpreiker
mäßigung. Von den übrigen Orten
ahrpianmäßige Züge (Sonntagsrück-
hrtarten). Theaterkarten Vertau

mit 40 Ermäßigung wie bisherin den m. nllen, verſuchsweiſe erſtmalig anch
n Brehna, daſelbſt auch TheaterfüRiſtenſor.

Drei Königs
Rakoete

Erdener Treppechen

Meinen werten Gästen, Freoun-
den u. Bekannten gestatts ich
mir mitzuteilen, daß ieh ab
heute mein Geschäft wieder
seldst bewirtschafte. Durch
preiswert Küche und Ge-
tränke werde ioh versuchen,
ille meine Gäste zufrieden
ustellen und bitte um werten
Auspruch. Im Kabarett „Ra-
kete“ bringe ich Programme,
die dem eines guten Familien-
kabaretts entsprechen.

Monat Januar
Das Kabatett der Komikor!
fred Kuvser und
Fritz Tnurm-Sylvare
mit seiner Gesellschaft. In
allen Grobstädten der riesige
Macherfolg.

Familie A. Streicher.

litt ich an ein m un-Jut re lang
heilbar dahingenellten Hautletden.
Eine Anzahl Aerite, auch Heilkundige
konnten mir alle nicht helfen. Herrn
C. Holle, Magdeburg, der mich
heute vollſtandig geheilt und zum

icklichen Menſchen gemacht hat, ſage
öffentlich herzlichen Dank.e Ringſtraße 20. 1

gez Hermann Mckel.
Sprechzeit: FFreitags von 9--5 Uhr.
C. Holle, Halle a. S., Reilſtr. 87.

S

in guter Ausführung
von 5,95 an

kisenschiitten
von 3,25 an

SOBEI
Steinweg 45

Grole Ulrichstrabe 97

und am Reileck.

e e

Am 3.1. 29 gelangt T hart

90 peraes wiraige starkhbier zum Ausstos

18. Vorſtellung
für Dienstag
Stammkarten

Donnerstag,
r:

Leinen aus rlane

Biolin, Mando
in Unterricht

erteilt 6237
Auguſt 277

W h;à”’gs --=z=[

Walhalla Guterhaltene,
gebrauchte

Tel. 283 85.

Ufa-Theater Alte Promenade

Mit nicht enden
wollendem Ber
fall dankt täg-
ich das bdeger
ſterte Publikum
für die uner-
reichtenLeiſtun

B. Döll
Pinnohnaus

Pianos
verkauft preis

wert 7500

Um den an uns ergangenen zahlreichen Anfragen gerecht zu
werden, bringen wir in einer einmaligen Sondervorsteliung
am Sonntag, dem 6. Jan. 1929, vorm. 11.30 Uhr

(Finlaß 10.30 Uhr):

Das Auge der Gelt
Bähne fär Kunst und Leben im Film.

Henny Porten
Leben und Laufbahn einer Fülmkünstlerin

in 40 ihrer bedeutendsten Rollen
im Zusammenspiel! mit

Alfred Abel, Albert Bassermann, Rudolf Bie-brach, Paul Biensſeld. Paul Bildt, Curt Bois,
Bruno Decarli, Ernst Deutseh. Wilh. Diegel-
mann, Wilhelm Dieterle, Kurt Götz. Paul
fartmann, Emil JC—annings, Bruno Kastner,
Fritz Kortner, Werner Kraus, Harry Liedtke,
Theodor Loos, Reinhold schünzel, Ed. v.

Winterstein u. a.
Der Film beginnt 1909 und endet mit einer ihrer roeifsten
Iistungen aus dem Jahre 1928. Er zeigt die Porten in all
ihrer Vielseitigkeit in tragischen, kowischen, grotesken, dank-

baren ad undankbaren Rollen.
Mit besonderer Musikbearbeitung unter Mitwirkung des

vollen Orchesters und begleitendem Vortrag.

Preise der Plätze:Fremdenloge2, 80 RM., Mittelloge 2.50 RM. Seitenloge 2,20 RAI.,
Rang 80 RM. T. Platz 1.3) RAM., i. Platz 1,- R.

Vorverkauf ab 2. Januar: Musikalienbavdlung Heinrich Hothan.
Große Ulrichstraße 38.

Der Jugendliche haben keinen Zutriti.

gen in der gr
Max Peltini-
Ausſtattungs

Er
lst

Die große Kanonen

deretrung
über 60 Mitwirkende

Gewöhnliche
Preiſe ab 50 P

5 Uedemarer 5t. Harr 42/4 4Hermann koch r Telephon 293 64

Gr. Ulrichſtr. 35

auf Terlahlung
gleiche Preiſe

wie beiBurzahlung
l. Rate: Febr. 1829.

Putzgeſchäft

Halle a.
Ranniſcheſtr. 202

Revue:

Was
los!

des bekannten
PelzhauſesWegen Sehr Rad Aulagen re

Kommſſioneslager Fflgle a nur rer r H.

ſerfranenssacte Radio Apparate

Onuo Gröbe

Ewmpfehlengwerte Guſhtätten

im Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Augsdorf. r an e.
König).

r. Ehrig (W. HelliVornſtedt. z um „Weißen v
mann

Creigſeld. h a
Volksblatt-Buchhancung

Soeben ershienen

De
November
S

Preis für Mitglieder des Bücherkreises

r

Haitle a. S. Gr. Vtriechstr. 27Café Ackermann, irktde
Eisleben. Cafés Kranzyſt, Plan 7; rp:

Café Volber. Lutherſtraß„Attes Brauhanus“, Freſferaßze 29;
„„Bolkshaus“, Eirslebens Arbeiterverkehr;

Gaſtwirtſchaft Vollmann, Stadtgraben 2;a wir ant „Zur Glocke“ (Jnh. Lederer),

x ihn denen o yllf uldoarahen ſt

G Aushänge
(Sordeugungsvorſchriſten gegen Feuersgeſahr

mit amtlichem Text
sind vorrätig

valleſhe Aulleref- Geſellſchaft
Halle a. d. m SWeoße Märkerſtraße 6 nen

auf Teilzahlung
läders 40ldery

Leipiger St 0

Glockenſtr. 9

en Neumarttſtraße

beſtſortiertes
Lager ber

Lüders volks

„Goldener Sternettſtedt. e
loſtermansfeld

vrinde“ (Fr. Deut ch)
ſodann Mangfeld (Stadt)

Kammerlichtſpiele
(Hermann Fiſcher). „Zur

Gaſthof „„Zur Er
holung“ Karl Heſſe),

Stedten. F. e Llete Und
In den Lokalen liegt die „Mansfelder

zeitung“ aus.

Alles zum Reinigen und Färhen

in die läcen mit dlesen Zeichen

Jreisſfterobsetzung
s Zum 25 Prozent

vom 3. Jannar bis 23. Jan ar
für chemische Reinieune

von Damen- und Herren- Garderobe
zum Beispisel:

Anzüce PIK. 3,00hHerrenmäntel 4,80Damen-Kteider. Wolle 3,60
Damen-Kleider, Halbwolle 3,00
Damen-Mäntel, Winter 4,80

ne v 2,25Daher denutzen Sie die Gelegenbeit jetzt. Ihre gesamte
Kleidung zu Aus ihm preisen instandsetzen zu lassen. Auf
Anruf jederzeit frei Anho ung und Rücklheferung duroh Boten

Verein gte

färbereien u. Wäschereien
Mauersberger, Galgenberg, Union, Giesert Gmb.

Fernruf 429 23 Fernruf 265 95

beſuchen Sie meine reichhaltige

Ausstefſſung
in Puppenwagen, Puppen, Spiel
waren, Geſcheukartikein.
Sie bietet für groß und klein ganz be
deutende Vorteile

Alfred Köhler, Eislehen
Sangerhäuſer Straße 8/9
gegenüber der MansfeldA.-G.Feuerwehr.

Empfehlenswerte Gaftſtätten

im Saalkreis.

„Broihanſchänuke,Ammendorf-vBeeſen. (Karl Schumann),

„Elſtertal (Fr. Reitzner). Stehbterha e
„Adler“ (Th eme)
Belleben Gaſthof Martin Sachfe; Gaſthof

Hermann Weider.
Döllni Gaſthaus „Zum Bad Herm.t. Krieg); Gaſthof „Zum Palm-

vanm“ (Fran, Thielicke).
Gröbers. Stadlers Werkékantine; Gaſt

hof zum Bahnhof (Paatz): Gaſthof „Zum
Hirſch Hermann Randhahn).

„Bürgergarten“, K. RKönnern. Große Frben Kr 31 einharez.

Löbejün. „Zur guten Quelle (Heyer)
Merbitz. Gaſthof „Zur Linde“ (H. Engler).

Gaſth. „Zur Sonne“ (K. WilkeRietlehen. Gaſthol an Werggarnte
(Kruger). Gaſthof „Zur grünen Tanne
(M. Naundorf „Zum Schützenhaus
(Rich. Kapps).

Osmünde. 50 en de (Guſap
Reideburg. „Zur Nachtigall“ (Eberhardt);

Schiepzig. et bora nie Krone
Schwoihſch. Ktr t. geetn
Zöherit. 53733 Srine Tanne Ven

zn ren len es des Volk sblutr axs.

Kauft nur ben
unſeren Inſerenten
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